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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

ich möchte Ihnen als erstes für 
das mir entgegen gebrachte 
Vertrauen bei der Bürgermeis-
terwahl herzlich danken. Es ist 
eine allgemeine Regel, dass 
man nach den ersten 100 Ta-
gen Amtszeit ein erstes Resü-
mee zieht. Dies will ich an die-
ser Stelle und mit diesem Infor-
mationsblatt gerne machen. Mir 
macht die Arbeit im Rathaus mit 
den Mitar-
beitern, den 
Gemeinde-
räten sowie 
mit Ihnen, 
liebe Bürge- 
rinnen und 
Bürger, sehr 
viel Freude. 
Um die Ge-
meinde zukunftsfähig zu gestal-
ten, wird von den politischen 
Entscheidungsträgern, den Bür-
gerinnen und Bürgern, den Ver-
einen, Verbänden und Organi-
sationen sowie von allen am 
Gemeindeleben Beteiligten ei-
ne rücksichts- und vertrauens-
volle Zusammenarbeit erforder-
lich sein. Hierfür werde ich mei-
ne Kraft einsetzen und meinen 
Teil dazu beitragen. Ich freue 
mich auf die Herausforderun-
gen in den kommenden Jahren 
und meine Arbeit für die Ge-
meinde. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
 

Josef Baumgartner 
1. Bürgermeister 
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Das erste Oberrother Winterfest am 19. November 
vergangenen Jahres war ein großer Publikumsmag-
net. Der Hof der Familie Weissenbeck wurde für 
einen Nachmittag zu einem heimeligen Markt um-
gestaltet und die schmucken Verkaufsbuden luden 
zum Verweilen ein. Jung und Alt waren schon Mo-
nate vorher intensiv damit beschäftigt, für diesen 
Tag alles gut vorzubereiten. Alle Oberrother Verei-
ne (Burschenverein, Chronikverein, Freiwillige Feu-
erwehr, Gartenbauverein, Krieger- und Soldaten-
verein, Schützenverein, Stockclub), die Jugend-
gruppe sowie der Pfarrgemeinderat und die Pfarrei 
wollten sich bei diesem Fest einbringen. Der Rein-
erlös sollte dann allen Gruppen und einem sozia-
len Zweck zugute kommen. Die zum Verkauf ange-
botenen Artikel bzw. Geschenke wie die adventli-
chen Basteleien, die Handarbeiten, Holz- und Me-
tallkunstwerke, aber auch Kulinarisches für die 
Küche, waren selbst gefertigt. Für das leibliche 
Wohl war auch bestens gesorgt und es gab Gebra-
tenes aus der Pfanne, Grillwürste, Gulaschsuppe 
und natürlich auch Kaffee mit Kuchen. Glühwein, 
Kinderpunsch und andere Getränke durften nicht 
fehlen. Auch beim Basteln und Geschichten vorle-

sen fühlten sich die Kinder bestens betreut. Es 
herrschte reger Betrieb bei dem Fest und es war bis 
in die Abendstunden ein Kommen und Gehen. Die 
Verantwortlichen des Organisationsteams bedank-
ten sich ausdrücklich bei allen, die beigetragen 
haben, dass dieses Fest so gelungen ist. Bei den 
Oberrother Gruppen und Vereinen, der Familie 
Franz Weissenbeck, bei Hans Schneider aus Ar-
metshofen, den Familien Hofreiter und Kneidl aus 
Sulzemoos und bei allen, die so fleißig und tatkräf-
tig beim Auf- und Abbauen geholfen haben, den 
Kinderbetreuern, dem Kirchenchor und den Singing 
Kids und bei allen, die gebastelt, gewerkelt, ge-
kocht und verkauft haben. Ferner sagten sie ein 
herzliches „Vergelt's Gott“ all jenen, die an diesem 
Tag etwas gekauft haben und so der stolze Reiner-
lös von 7.138,03 Euro zustande kam. Dieser Be-
trag wurde auf alle Oberrother Gruppen und Ver-
eine sowie für den Sozialfond der Gemeinde und 
für die Ausrüstung des „Helfer vor Ort“ Schwab-
hausen aufgeteilt. „Wir hoffen, dass sich so ein 
schönes Fest wiederholen lässt und freuen uns auf 
das nächste Mal“, so das Organisationsteam. 

Roland Straucher 

Die Übergabe des Erlöses vom Oberrother Winterfest fand im Rathaus statt. Die Mitglieder des Organisationsteams mit 
Roland Straucher (links), Christine Schneider (Mitte) und Marianne Kugler (2. von rechts) überreichten Bürgermeister 
Josef Baumgartner für den Sozialfond der Gemeinde sowie an Markus Crhak (rechts) und Max Gailer (2. von links) für 
den „Helfer vor Ort“ des Roten Kreuzes jeweils 1.570 Euro. Josef Baumgartner freute sich bei der Übergabe über das 
bürgerschaftliche Engagement der Oberrother Gruppen und Vereine. Er bedankte sich zusammen mit Franz Lamm  
(2. von links) für den stolzen Betrag und lobte den Zusammenhalt der Oberrother Bürgerinnen und Bürger.  
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
bereits jetzt möchte ich einen 
ganz persönlichen Dank an 
diejenigen richten, die mir in 
den vergangenen Jahren das 
Vertrauen geschenkt sowie 
meine Arbeit in der Gemein-
de und für die Bürgerinnen 
und Bürger unterstützt haben. 
Es konnten zukunfts- und 
richtungsweisende Projekte 
umgesetzt und angegangen 
werden. Im Nachhinein wa-
ren die Entscheidungen im-
mer richtig und zum Wohle 
der Allgemeinheit, ohne da-
bei die finanzielle Nachhal-
tigkeit zu vernachlässigen. 
Mit dem Haushalt 2011 wird 
die Kontinuität der seit Jahren 
praktizierten grundsoliden 

Finanzplanung fortgeführt. 
Sie ist für mich ein Kernstück 
zur Sicherstellung von Gestal-
tungsmöglichkeiten in der 
Gemeinde. Bei einem sehr 
hohen Investitionsniveau  
konnte gleichzeitig der Stand 
der allgemeinen Schulden 
reduziert werden. Eine niedri-
ge Verschuldung ist gerade in 
der heutigen Zeit überaus 
wichtig, um handlungsfähig 
zu bleiben und sich nicht zu 
Lasten der künftigen Genera-
tionen zu überschulden. „Die 
Schulden von heute sind die 
Zinsen von morgen. Und 
diese müssen unsere Kinder 
bezahlen“, war schon immer 
meine Devise. Neben zahlrei-
chen Einzelmaßnahmen wie 
die Ausstattung von Spielplät-
zen, Straßenbaumaßnahmen 
und dem Erwerb von 
Grundstücken ist das größte 
Projekt in diesem Jahr der 
Bau des Kinderhauses am 
Schulgelände. Dort werden 
künftig neben den drei Hort- 
auch vier Kinderkrippengrup-
pen untergebracht sein.  
Damit kann die Gemeinde 
ihr vorhandenes Betreuungs-
angebot weiter ausbauen 
und den Eltern die heute oft 
existenzielle Vereinbarkeit von 
Familie und Berufsleben 
erleichtern. Die Betreuungs-

angebote für Kinder sind 
mittlerweile zu einem wichti-
gen Standortfaktor gewor-
den, der immer öfter über die 
Wahl des Wohnortes ent-
scheidet. Es freut mich be-
sonders, dass gerade unter 
jungen Familien die Gemein-
de als attraktiver und lebens-
werter Wohnort gesehen 
wird. Aber auch die älteren 
Mitbürgerinnen und -bürger 
liegen mir am Herzen.  
Gemeinsam mit dem Ge-
meinderat habe ich es mir 
zum Ziel gesetzt, die verschie-
denen Lebensbereiche der 
älteren Generation zu verbes-
sern. Der erste Schritt dazu 
war in Erfahrung zu bringen, 
was für Wünsche und Vorstel-
lungen vorhanden sind und 
welche Versorgungsangebote 
verbessert werden können. 
Für den enormen Rücklauf 
der Fragebögen möchte ich 
mich recht herzlich bedan-
ken. Durch Ihre Teilnahme 
an der Aktion tragen Sie ein 
Stück zur Verwirklichung 
eines verbesserten Angebotes 
bei. Mit der Auswertung der 
Fragebögen können wir die 
Voraussetzungen schaffen, 
damit das Älterwerden in 
unserer Gemeinde leichter 
und angenehmer wird.  
In diesen Tagen gehört aber 

auch ein Blick in die Zukunft 
dazu. Am 9. Oktober findet 
die Bürgermeisterwahl statt. 
Dieses Amt bringt eine hohe 
Verantwortung mit sich. Ich 
wünsche mir ein Ergebnis, 
das die erfolgreiche und 
kompetente Weiterführung 
der Gemeindeentwicklung 
garantiert. Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und gehen Sie zur 
Abstimmung. Dadurch kön-
nen Sie über die Zukunft 
unserer Gemeinde mitent-
scheiden.  
Bedanken möchte ich mich 
vor allem bei den ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sowie bei  
unseren Vereinen, Verbänden 
und Organisationen, die 
durch ihren ideellen und 
finanziellen Einsatz einen 
wesentlichen Beitrag für eine 
lebens- und liebenswerte 
Gemeinde leisten. Für die 
bevorstehende Urlaubszeit 
wünsche ich allen gute Erho-
lung und besonders unseren 
Kindern und Jugendlichen 
eine schöne Ferienzeit. 
 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
Josef Mederer 
1. Bürgermeister 
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– Postwurfsendung an sämtliche Haushalte –

EDITORIAL 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
still ist es gewor-
den im Rathaus. 
Aufgrund des 
Lockdowns ist   
das Schwabhauser 
Rathaus und Bür-
gerbüro für den 
Parteiverkehr ge-
schlossen. Bis auf 
Weiteres können 
Sie die Mitarbeiter*innen aber Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr tele-
fonisch erreichen.  
Ich vermisse den Kontakt zu den Bür-
ger*innen und den persönlichen Aus-
tausch. Momentan heißt es Telefonate 
und Videokonferenzen führen, drin-
gende Besprechungen nur mit Ab-
stand und Maske usw. Ich hoffe, dass 
sich die Situation nach und nach bes-
sert, dass wir bald wieder mehr zu-
sammen unternehmen können und es 
wieder das ein oder andere Festl in 
der Gemeinde gibt - auch wenn wir 
darauf wohl noch einige Zeit warten 
müssen.  
Bis dahin wünsche ich Ihnen von Her-
zen viel Kraft und Durchhaltevermö-
gen, vor Allem aber Gesundheit. Zu-
sammen schaffen wir das! 
Herzlichst, Ihr 

 
 
 
 

Wolfgang Hörl 
Erster Bürgermeister 
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Digitalisierung der Grundschule schreitet voran 
Tablet-Klasse geplant 

Die Schwabhauser Grundschule ist nun digital top ausgestattet. In 
den letzten Wochen wurde die technische Ausstattung für einen 
modernen und teils digitalen Unterricht geliefert. Die Digitalisierung 
der Grundschule wurde vom Freistaat Bayern und der Bundesrepub-
lik Deutschland gefördert. Daniel Aschbichler, Kämmerer der Ge-
meinde Schwabhausen, beantragte in den vergangenen Monaten 
erfolgreich Zuwendungen beim Freistaat und der Bundesregierung.  
Vom Bayerischen Kultusministerium, unter Beteiligung  des Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung, wurde die Gemeinde 
Schwabhausen aus vier Förderprogrammen bezuschusst: 
• Förderprogramm „Sonderbudget Leihgeräte“: Anschaffung 

von 30 Tablets für Schüler*innen 
• Förderprogramm „Digitale Bildungsinfrastruktur an Bayeri-

schen Schulen“: Anschaffung von weiteren 32 Tablets für eine 
zukünftige Tablet-Klasse und drahtlose Übertragung sowie 
Infrastrukturmaßnahmen im Schulgebäude (WLAN, Netzwerk-
verkabelung etc.)  

• Förderprogramm „Digitales Klassenzimmer“: Kauf von PCs und 
Beamer für die Klassenzimmer 

• Förderprogramm „Sonderbudget Lehrerdienstgeräte“: Kauf 
von 13 Laptops für die Lehrer*innen der Grundschule 

„Nun können wir mit dem digitalen Unterricht so richtig loslegen. 
Mein Lehrerkollegium und ich freuen uns auf die neue Art des Un-
terrichtens und sind schon ganz gespannt was die Schüler*innen 
dazu sagen“, so Rektorin Daniela Artmann.  

Freuen sich über die neuen Laptops (v.l.n.r.): Bürgermeister Wolfgang Hörl, die Lehrerinnen 
Katrin Herrmann und Cornelia Wirth, Rektorin Daniela Artmann und Schwabhausens Kämme-
rer Daniel Aschbichler.          Foto: Roswitha Höltl 
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Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2021 
 

Die Sitzungen finden grundsätz-
lich im Sitzungssaal, 2. Stock, im 

Rathaus um 19:30 Uhr statt. 
Aufgrund der Corona-
Pandemie und den gel-
tenden Sicherheitsmaß-

nahmen kann es sein, dass 
die Gemeinderatssitzun-
gen weiterhin im Gasthof 

zur Post (Augsburger Stra-
ße 19, Schwabhausen) 

stattfinden. 
 

Gemeinderat 
16.03.2021 
20.04.2021 
18.05.2021 
29.06.2021 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
23.03.2021 
27.04.2021 
08.06.2021 
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Anmeldung in den Kindertageseinrichtungen 

Die FFW Schwabhausen und 
der TSV Arnbach sammeln 
Altpapier, die FFW Oberroth 
Altkleider: 

10.04.2021 
12.06.2021 
14.08.2021 
09.10.2021 
11.12.2021 

Altpapier/  
Altkleidersammlungen 

Möchten Sie einmal „hinter die Kulissen“ einer 
Wahl blicken? Dann machen Sie doch einfach 
mit und unterstützen uns bei der anstehenden 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
für einen Tag durch Ihre ehrenamtliche Mitar-
beit in einem Wahlvorstand. Das Wahlamt gibt 
hierzu gerne Auskunft. Melden Sie sich bei 
Melanie Salvamoser (Tel.: 08138/9325-20, E-
Mail: melanie.salvamoser@schwabhausen.de). 

Denk mit! Einrichtungen: 
Bitte melden Sie sich jederzeit online über die Homepage von Denk mit! für 
einen Betreuungsplatz an. Statt des „Tages der offenen Tür“ bekommen Sie ei-
ne virtuelle Rundtour durch die Häuser per Video oder als Präsentation zuge-
schickt. Für jede Einrichtung gibt es einen Online-Infoabend, bei dem die Ein-
richtungsleitungen ihre Häuser vorstellen und Fragen der Eltern beantworten.   
Denk mit! Krippe und Hort - Augsburger Straße 
Für neue Krippeneltern am 25. Februar 2021 um 16 Uhr. 
Für neue Horteltern am 25. Februar 2021 um 17:30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Süß an: melissa.suess@denk-mit.de 
Denk mit! Kindergarten - Agricolastraße 
Tag der Offenen Tür "online" am Mittwoch 24. Februar 2021 um 16 Uhr.  
Bitte melden Sie sich bei Frau Preiss-Müller an: christine.preiss@denk-mit.de  
Kinderhaus St. Michael: 
Bei Interesse bitte bis zum 12.03.2021 die Anmeldeunterlagen per E-Mail bei 
Frau Spensberger (sspensberger@kita.ebmuc.de) anfordern. Die Kennenlernge-
spräche finden ab Mitte März telefonisch oder ggf. im Haus statt. 
Montessori-Kinderhaus Arnbach: 
Lernen Sie das Montessori-Kinderhaus Arnbach bei einem virtuellen Rundgang 
durchs Haus kennen. Eine Anmeldung ist noch bis zum 25. Februar 2021 mög-
lich. Den Anmeldebogen finden Sie auf der Homepage unter www.montessori-
kinderhaus-arnbach.de oder Sie melden sich direkt per E-Mail an buero@kiha-
arnbach.de.  
Naturkindergarten Schwabhausen: 
Eine Anmeldung im Naturkindergarten ist ganzjährig möglich. Den Anmelde-
bogen finden Sie auf der Homepage unter www.naturkindergarten-
schwabhausen.de. 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
Wahlhelfer gesucht 

Liebe Hobbyfotografen und Fotobegeisterte aus der Gemeinde Schwabhausen! 
Für einen Gemeindekalender werden Fotoaufnahmen (gerne Landschaft und 
Natur) aus unserer schönen Gemeinde gesucht. Wenn Sie Ihre Bilder gerne in 
einem Gemeindekalender oder auch auf der Gemeindehomepage sehen wol-
len, dann schicken Sie diese bitte mit Angabe Ihres Namens und in einer guten 
Auflösung per E-Mail an kristin.fischhaber@schwabhausen.de.  

Fotos unserer schönen Gemeinde gesucht! 
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Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Pflanzaktion Schwabhausen/Arnbach  
mit Unterstützung von Forstingenieur Christian Widmann von der Waldbesitzervereinigung Dachau 

Haben Sie die frisch gepflanzten jungen Bäume schon ent-
deckt? Auf einer Anhöhe zwischen Schwabhausen und Arn-
bach wurden im Dezember vergangenen Jahres 15 Bäume 
gepflanzt. Darunter sind Maronen-, Wildapfel-, Wildbirne-, 
Elsbeere– und Walnussbäume sowie Flatterulmen. Der ge-
meindliche Bauhof pflanzte die jungen Bäume mit Unterstüt-
zung des Forstingenieurs Christian Widmann, der im Rah-
men des Schwabhauser Baumkatasters alle Bäume, die sich 
auf Gemeindegrund befinden, regelmäßig auf deren Zustand 
kontrolliert. „Bis die ersten Früchte an den Bäumen hängen, 
wird es noch einige Jahre dauern. Die Elsbeere z. B. benötigt 
etwa 20 Jahre für ihre erste Blüte. Sobald die Bäume aber 
einmal Früchte tragen, sind diese v.a. für Tiere genießbar. Die 
Früchte der Maronen– und Walnussbäume können aber 
auch von Menschen verzehrt werden“, so Forstingenieur 
Christian Widmann. Bis es soweit ist, können aber Spazier-
gänger und Fahrradfahrer, die zwischen Arnbach und 
Schwabhausen unterwegs sind, den Bäumen beim Wachsen 
zusehen.  Schwabhausens neuer Bauhofleiter Felix Stumpferl  beim Pflan-

zen eines Maronenbaumes.  

Anstehende Umwelt-Projekte 
 Das ehemalige Feuerwehrhaus in der Arnbacher Straße in Schwabhausen wird in Zusammenarbeit des 

Bund Naturschutzes und des Gartenbauvereins renoviert. 
 Diverse Holzbänke im Gemeindegebiet werden vom Gartenbauverein aufgewertet. Die Gemeinde 

Schwabhausen übernimmt hierfür die Materialkosten. 
 Zusammen mit dem Landschaftspflegeverband wird im Frühjahr an der Roth (Höhe Kläranlage Schwab-

hausen) eine Heckenanlage gepflanzt. 
 Eine neue Blühfläche an der Kläranlage Schwabhausen ist bereits in Arbeit. 

Pächter für den Sparkassenweiher gesucht 
Für den Sparkassenweiher in Schwabhausen 
wird ein Pächter gesucht. Bitte wenden Sie 
sich bei Interesse an Veronika Schnitzke (Tel.: 
0 813 8/ 932 5- 28 ,  E -M a i l :  v e r on i -
ka.schnitzke@schwabhausen.de), die in der 
Gemeindeverwaltung für Pachtangelegenhei-
ten zuständig ist. 

Großes Interesse am Energienutzungsplan: Auf Fragebö-
gen folgen Potentialanalyse und Maßnahmenkatalog  
Das Interesse der Bürger*innen an einer nachhaltigen Zu-
kunft der Gemeinde Schwabhausen ist erfreulich groß: Auf 
95 Prozent der ausgefüllten Fragebögen wird der angedach-
te Energienutzungsplan als „sinnvoll“ bis „sehr wichtig“ er-
achtet. Mit dieser Rückendeckung gehen die Gemeinde und 
die beauftragten Projektierer von renergie Allgäu e.V. 
(www.renergie-allgaeu.de) nun die nächsten Schritte an. Zu-
nächst werden die noch fehlenden Bestandsdaten zum Wär-
me- und Energieverbrauch der Gemeinde erfasst. Darauf er-
folgt eine genaue Analyse, wo Energie eingespart oder wei-
tere erneuerbare Quellen aufgetan werden können. Diese 
Ergebnisse wird Energieberaterin Isabel Hartmann dann in 
einem Maßnahmenkatalog mit konkreten Vorschlägen und 
Anregungen zu Umsetzung und Förderangeboten zusam-
menfassen, der die Gemeinde auf dem Weg in eine nachhal-
tige Zukunft anleiten und begleiten soll. (renergie Allgäu e.V.)  Foto: www.altrofoto.de 
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Aus dem Rathaus 
Referenten im Gemeinderat wurden bestimmt 

NEU: Wirtschaftsreferent 
Aufgrund der Kommunalwahl im März vergangenen Jahres hat sich auch die Besetzung der Referenten des 
Schwabhauser Gemeinderates geändert. In der Gemeinderatssitzung vom Februar 2021 wurden die neuen 
Referenten bestimmt und auch die Aufgabengebiete wurden angepasst.  

Jugendreferent ist ab sofort Thomas Hack, seine Stellvertretung übernimmt 
Markus Arnold. Die Aufgaben der Jugendreferenten beinhalten u.a.: 
• Kontaktpflege mit dem Kreisjugendpfleger, örtlichen Vereinen, kirch- 
 lichen Organisationen und dem Kreisjugendring  
• Zusammenarbeit mit der gemeindlichen Jugendarbeit 
• Unterstützung der Organisation der Ferienprogramme sowie Betreuung 
 der Jugendeinrichtungen  
• Verbesserung des Freizeitangebots 
 

Referent für Familie und Soziales ist nach wie vor Florian Scherf, seine Stell-
vertretung übernimmt Fritz Büchler. Die Aufgaben beinhalten u.a.: 
• Unterstützung der Senioren– und Behindertenbeauftragten 
• Kontaktpflege zu örtlichen und regionalen Vereinen und sozialen Orga-

nisationen  
• Initiierung von Maßnahmen zur Verbesserung des sozialen Angebots 

sowie des Präventions- und Pflegeangebots in der Gemeinde  
 

Kulturreferent ist Georg Hillreiner, seine Stellvertretung übernimmt Martina 
Purkhardt. Die Aufgaben der Kulturreferenten sind u.a.: 
• Kontaktpflege zu örtlichen und regionalen kulturell tätigen Vereinen/
 Institutionen/Verbänden etc. 
• Initiierung und Begleitung von Maßnahmen zur Verbesserung und För-
 derung des kulturellen Angebots 
• Initiierung einer fortlaufenden, koordinierten Fortschreibung der Ge-
 meindechronik 
 

NEU Wirtschaftsreferent - Neu geschaffen wurde ein Referent für die The-
men Wirtschaft und Gewerbe. Wirtschaftsreferent Bernhard Rapp und seine 
Stellvertretung Daniel Haagen widmen sich folgenden Aufgaben: 
• Kontaktpflege zu ortsansässigen Gewerbetreibenden, Selbständigen 

Unternehmen sowie landwirtschaftlichen Betrieben 
• Vernetzung mit Wirtschaftsförderer im Landkreis sowie den Handwerks-

kammern und Verbänden  
• Beratung und Mitwirkung bei gewerblichen Entwicklungskonzepten 

Fotos der Gemeinderäte: Roswitha Höltl 

Thomas Hack Markus Arnold 

Fritz Büchler Florian Scherf 

Bernhard Rapp Daniel Haagen 

Erweiterung der Urnenstelen am Friedhof in Schwabhausen fertiggestellt 
Der gemeindliche Friedhof am Wasserturm in Schwabhausen wurde um zehn neue Urnenstelen erweitert. Die 
Anlage verfügt nun über 18 Urnenstelen mit jeweils vier Nischen. In jeder Nische haben zwei Urnen Platz. So-
mit verfügt der gemeindliche Friedhof über 144 Urnenplätze. Seit Eröffnung der Urnenstelen im Jahr 2010 
wurden 28 Urnennischen belegt. Angefertigt wurden die Urnenstelen vom örtlichen Steinmetz Blimmel. Das 
Nutzungsrecht für eine Urnennische wird auf 15 Jahre erworben, die Kosten hierfür betragen 1.500 Euro.  
Ansprechpartner im Rathaus ist Adriane Wunderlich, Tel.: 08138/9325-25, E-Mail: adria-
ne.wunderlich@schwabhausen.de. 

Georg Hillreiner Martina Purkhardt 
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Dienstjubiläen in der Gemeinde Schwabhausen 
Adriane Wunderlich, Leitung der Hauptverwaltung, 
ist bereits seit 15 Jahren für die Gemeinde Schwab-
hausen tätig. Neben den Aufgaben im Hauptamt, 
wozu auch das Ordnungsamt zählt, leitet sie außer-
dem das Schwabhauser Standesamt. Seit Beginn ih-
rer Tätigkeit als Standesbeamtin hat Adriane Wun-
derlich bereits 391 Ehen geschlossen. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl bedankt sich ganz herzlich für ihre 
hervorragende Arbeit.  

Carina Neumaier, das Gesicht am Empfang im Bürger-
büro Schwabhausen, feiert bereits ihr zehntes Dienst-
jubiläum. Bereits vor ihrer Ausbildung im Schwabhau-
ser Rathaus, die sie von 2011 bis 2014 absolvierte, ar-
beitete Neumaier schon für die Gemeindeverwaltung. 
Zu ihren Aufgaben zählen der Posteingang und die 
Koordination der Besucher*innen im Bürgerbüro. Ein 
großes Dankeschön geht auch an Carina Neumaier für 
ihre treue Unterstützung.  

Name: Felix Stumpferl 
Alter: 28 Jahre alt 
Erlernte Berufe: Schreiner, Kfz-Meister, Landwirt 
Im Bauhof tätig seit: Dezember 2020 
Besonderes Merkmal: Schuhgröße 50 
Was mir im Beruf besonders am Herzen liegt: Am Wichtigsten ist mir ein fai-
rer und freundlicher Umgang - sowohl unter den Kolleginnen und Kollegen als 
auch mit den Bürger*innen. Wir sind täglich im Kontakt mit den Menschen, da 
ist es umso schöner, wenn man freundlich auf die Leute zugeht und Verständ-
nis für den jeweils Anderen zeigt. Im Bauhof-Team wurde ich von Anfang an 
sehr gut aufgenommen. Ich freue mich wirklich sehr auf die Zusammenarbeit 
mit meinen Kollegen im Bauhof und auch in der Gemeindeverwaltung. Der Zu-
sammenhalt ist mir wichtig, denn das zeigt sich auch nach Außen. Das ist das 
Aushängeschild der Gemeinde.  

Neben dem neuen Bauhofleiter Felix Stumpferl gibt 
es noch zwei weitere Mitarbeiter im Bauhof, die 
Ihnen noch nicht vorgestellt wurden. Josef Bichler 
und Ralph Demmelmayr unterstützen seit Anfang 
des letzten Jahres - 2020 - das Bauhofteam. Zu ihren 
Aufgaben gehören u.a. der Winterdienst, der Stra-
ßenunterhalt, die Grünanlagenpflege usw.  

Felix Stumpferl - Schwabhausens neuer Bauhofleiter stellt sich vor 

Ralph Demmelmayr Josef Bichler 

Weitere Unterstützung für den Bauhof 
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Neues Geländefahrzeug für den Bauhof bereits im Einsatz 

Das neue Geländefahrzeug mit Ladekran ist für den gemeindlichen Bauhof nicht mehr wegzudenken. Der 
LKW ist in sämtlichen Bereichen im Einsatz. Zum Beispiel wird er für Grünpflegearbeiten genutzt, für die Auf-
kiesung von Feldwegen, für Arbeiten am Straßenbankette, aber auch bei den Winterdienstfahrten in den ver-
gangenen Wochen war das Fahrzeug in Gebrauch. Der MAN LKW wurde schon im Februar 2020 bestellt und 
Anfang November 2020 geliefert. 

Mit Wechselsystem: Eine Erleichterung für den Winterdienst. Der LKW beim Beladen von Zuschnitten für den Abtransport. 

Die Gemeinde Schwabhausen hat die Beitrags- und Gebührensatzung 
(BGS-EWS) geändert. Es wurde eine Bagatellgrenze von 12 m³ jährlich 
eingeführt. Dies betrifft alle Gartenwasserzähler.  
Seit dem 01.01.2020 wird das verbrauchte Gartenwasser unter 12 m³ als 
Kanalabzug nicht mehr berücksichtigt, abzugsfähig sind nur Mengen 
über 12 m³. Diese Regelung wird erstmals bei der Kanalabrechnung 2020 
angewandt.  
• Warum wurde die Bagatellgrenze eingeführt?  

Normalerweise wird der Wasserverbrauch über das Abwasser/
Schmutzwasser, das in den Kanal fließt, abgerechnet. Allerdings 
fließt nicht das komplette Wasser in den Kanal, da z. B. beim Gießen 
des Gartens Wasser auf dem Grundstück versickert. Bei Nutzern von 
Gartenwasserzählern wird das Gartenwasser über den Zähler abge-
rechnet und als Abzug bei den Kanalgebühren berücksichtigt. In der 
Vergangenheit war es so, dass das verbrauchte Gartenwasser ab 
dem ersten Liter als Kanalabzug abgerechnet wurde. Hierbei ent-
steht aber ein Ungleichgewicht gegenüber den Verbrauchern, die 
keinen Gartenwasserzähler haben. Während der Besitzer eines Gar-
tenwasserzählers den Vorteil des Abzugs des gesamten Gartenwas-
sers erhält, hat der Durchschnittshaushalt sein versickertes Garten-
wasser als Abwasser über die Kanalgebühren zu bezahlen, obwohl 
er diese Frischwassermenge nicht in den Kanal einleitet.  

• Warum liegt die Grenze bei 12 m³? 
Ein Durchschnittshaushalt lässt ca. 12 m³ an Frischwasser jährlich 
auf seinem Grundstück versickern. Deshalb liegt die Bagatellgrenze 
bei diesem Wert.  

Alle sechs Jahre müssen die Was-
serzähler gewechselt werden. 
Aufgrund der Corona Pandemie 
haben die deutschen Eichbehör-
den die Pflichten gelockert. Die  
bundesweit einheitliche Regelung 
gewährt eine Überschreitung der 
Eichfrist bis zum 30. Juni 2021. 
Gesetzlich gilt jedoch weiterhin, 
dass Zähler bis zum Ablauf des 
Jahres, in dem ihre Eichfrist ab-
läuft, gewechselt werden müssen. 
Die Gemeinde Schwabhausen ist 
weiterhin bemüht, die regulären 
Vorgaben bezüglich der turnus-
mäßigen Zählerwechsel einzuhal-
ten. Sobald es die Situation zu-
lässt, wird unser Bauhofmitarbei-
ter die Objekte, deren Zähler 
2021 gewechselt werden müssen, 
aufsuchen. Falls Niemand ange-
troffen wird, erhalten Sie eine 
Mitteilung in Ihrem Briefkasten, 
um mit der Gemeindeverwaltung 
einen Termin zur Zählerwechs-
lung zu vereinbaren.  

Austausch Wasserzähler  
in Schwabhausen, Oberroth,  
Stetten und Rumeltshausen 

Gartenwasserzähler 
Änderung der Abrechnung von Gartenwasserzählern  

im Gemeindegebiet seit dem 01.01.2020 
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Aus dem Rathaus 
Referenten im Gemeinderat wurden bestimmt 

NEU: Wirtschaftsreferent 
Aufgrund der Kommunalwahl im März vergangenen Jahres hat sich auch die Besetzung der Referenten des 
Schwabhauser Gemeinderates geändert. In der Gemeinderatssitzung vom Februar 2021 wurden die neuen 
Referenten bestimmt und auch die Aufgabengebiete wurden angepasst.  

Jugendreferent ist ab sofort Thomas Hack, seine Stellvertretung übernimmt 
Markus Arnold. Die Aufgaben der Jugendreferenten beinhalten u.a.: 
• Kontaktpflege mit dem Kreisjugendpfleger, örtlichen Vereinen, kirch- 
 lichen Organisationen und dem Kreisjugendring  
• Zusammenarbeit mit der gemeindlichen Jugendarbeit 
• Unterstützung der Organisation der Ferienprogramme sowie Betreuung 
 der Jugendeinrichtungen  
• Verbesserung des Freizeitangebots 
 

Referent für Familie und Soziales ist nach wie vor Florian Scherf, seine Stell-
vertretung übernimmt Fritz Büchler. Die Aufgaben beinhalten u.a.: 
• Unterstützung der Senioren– und Behindertenbeauftragten 
• Kontaktpflege zu örtlichen und regionalen Vereinen und sozialen Orga-

nisationen  
• Initiierung von Maßnahmen zur Verbesserung des sozialen Angebots 

sowie des Präventions- und Pflegeangebots in der Gemeinde  
 

Kulturreferent ist Georg Hillreiner, seine Stellvertretung übernimmt Martina 
Purkhardt. Die Aufgaben der Kulturreferenten sind u.a.: 
• Kontaktpflege zu örtlichen und regionalen kulturell tätigen Vereinen/
 Institutionen/Verbänden etc. 
• Initiierung und Begleitung von Maßnahmen zur Verbesserung und För-
 derung des kulturellen Angebots 
• Initiierung einer fortlaufenden, koordinierten Fortschreibung der Ge-
 meindechronik 
 

NEU Wirtschaftsreferent - Neu geschaffen wurde ein Referent für die The-
men Wirtschaft und Gewerbe. Wirtschaftsreferent Bernhard Rapp und seine 
Stellvertretung Daniel Haagen widmen sich folgenden Aufgaben: 
• Kontaktpflege zu ortsansässigen Gewerbetreibenden, Selbständigen 

Unternehmen sowie landwirtschaftlichen Betrieben 
• Vernetzung mit Wirtschaftsförderer im Landkreis sowie den Handwerks-

kammern und Verbänden  
• Beratung und Mitwirkung bei gewerblichen Entwicklungskonzepten 

Fotos der Gemeinderäte: Roswitha Höltl 

Thomas Hack Markus Arnold 

Fritz Büchler Florian Scherf 

Bernhard Rapp Daniel Haagen 

Erweiterung der Urnenstelen am Friedhof in Schwabhausen fertiggestellt 
Der gemeindliche Friedhof am Wasserturm in Schwabhausen wurde um zehn neue Urnenstelen erweitert. Die 
Anlage verfügt nun über 18 Urnenstelen mit jeweils vier Nischen. In jeder Nische haben zwei Urnen Platz. So-
mit verfügt der gemeindliche Friedhof über 144 Urnenplätze. Seit Eröffnung der Urnenstelen im Jahr 2010 
wurden 28 Urnennischen belegt. Angefertigt wurden die Urnenstelen vom örtlichen Steinmetz Blimmel. Das 
Nutzungsrecht für eine Urnennische wird auf 15 Jahre erworben, die Kosten hierfür betragen 1.500 Euro.  
Ansprechpartner im Rathaus ist Adriane Wunderlich, Tel.: 08138/9325-25, E-Mail: adria-
ne.wunderlich@schwabhausen.de. 

Georg Hillreiner Martina Purkhardt 
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Dienstjubiläen in der Gemeinde Schwabhausen 
Adriane Wunderlich, Leitung der Hauptverwaltung, 
ist bereits seit 15 Jahren für die Gemeinde Schwab-
hausen tätig. Neben den Aufgaben im Hauptamt, 
wozu auch das Ordnungsamt zählt, leitet sie außer-
dem das Schwabhauser Standesamt. Seit Beginn ih-
rer Tätigkeit als Standesbeamtin hat Adriane Wun-
derlich bereits 391 Ehen geschlossen. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl bedankt sich ganz herzlich für ihre 
hervorragende Arbeit.  

Carina Neumaier, das Gesicht am Empfang im Bürger-
büro Schwabhausen, feiert bereits ihr zehntes Dienst-
jubiläum. Bereits vor ihrer Ausbildung im Schwabhau-
ser Rathaus, die sie von 2011 bis 2014 absolvierte, ar-
beitete Neumaier schon für die Gemeindeverwaltung. 
Zu ihren Aufgaben zählen der Posteingang und die 
Koordination der Besucher*innen im Bürgerbüro. Ein 
großes Dankeschön geht auch an Carina Neumaier für 
ihre treue Unterstützung.  

Name: Felix Stumpferl 
Alter: 28 Jahre alt 
Erlernte Berufe: Schreiner, Kfz-Meister, Landwirt 
Im Bauhof tätig seit: Dezember 2020 
Besonderes Merkmal: Schuhgröße 50 
Was mir im Beruf besonders am Herzen liegt: Am Wichtigsten ist mir ein fai-
rer und freundlicher Umgang - sowohl unter den Kolleginnen und Kollegen als 
auch mit den Bürger*innen. Wir sind täglich im Kontakt mit den Menschen, da 
ist es umso schöner, wenn man freundlich auf die Leute zugeht und Verständ-
nis für den jeweils Anderen zeigt. Im Bauhof-Team wurde ich von Anfang an 
sehr gut aufgenommen. Ich freue mich wirklich sehr auf die Zusammenarbeit 
mit meinen Kollegen im Bauhof und auch in der Gemeindeverwaltung. Der Zu-
sammenhalt ist mir wichtig, denn das zeigt sich auch nach Außen. Das ist das 
Aushängeschild der Gemeinde.  

Neben dem neuen Bauhofleiter Felix Stumpferl gibt 
es noch zwei weitere Mitarbeiter im Bauhof, die 
Ihnen noch nicht vorgestellt wurden. Josef Bichler 
und Ralph Demmelmayr unterstützen seit Anfang 
des letzten Jahres - 2020 - das Bauhofteam. Zu ihren 
Aufgaben gehören u.a. der Winterdienst, der Stra-
ßenunterhalt, die Grünanlagenpflege usw.  

Felix Stumpferl - Schwabhausens neuer Bauhofleiter stellt sich vor 

Ralph Demmelmayr Josef Bichler 

Weitere Unterstützung für den Bauhof 
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Neues Geländefahrzeug für den Bauhof bereits im Einsatz 

Das neue Geländefahrzeug mit Ladekran ist für den gemeindlichen Bauhof nicht mehr wegzudenken. Der 
LKW ist in sämtlichen Bereichen im Einsatz. Zum Beispiel wird er für Grünpflegearbeiten genutzt, für die Auf-
kiesung von Feldwegen, für Arbeiten am Straßenbankette, aber auch bei den Winterdienstfahrten in den ver-
gangenen Wochen war das Fahrzeug in Gebrauch. Der MAN LKW wurde schon im Februar 2020 bestellt und 
Anfang November 2020 geliefert. 

Mit Wechselsystem: Eine Erleichterung für den Winterdienst. Der LKW beim Beladen von Zuschnitten für den Abtransport. 

Die Gemeinde Schwabhausen hat die Beitrags- und Gebührensatzung 
(BGS-EWS) geändert. Es wurde eine Bagatellgrenze von 12 m³ jährlich 
eingeführt. Dies betrifft alle Gartenwasserzähler.  
Seit dem 01.01.2020 wird das verbrauchte Gartenwasser unter 12 m³ als 
Kanalabzug nicht mehr berücksichtigt, abzugsfähig sind nur Mengen 
über 12 m³. Diese Regelung wird erstmals bei der Kanalabrechnung 2020 
angewandt.  
• Warum wurde die Bagatellgrenze eingeführt?  

Normalerweise wird der Wasserverbrauch über das Abwasser/
Schmutzwasser, das in den Kanal fließt, abgerechnet. Allerdings 
fließt nicht das komplette Wasser in den Kanal, da z. B. beim Gießen 
des Gartens Wasser auf dem Grundstück versickert. Bei Nutzern von 
Gartenwasserzählern wird das Gartenwasser über den Zähler abge-
rechnet und als Abzug bei den Kanalgebühren berücksichtigt. In der 
Vergangenheit war es so, dass das verbrauchte Gartenwasser ab 
dem ersten Liter als Kanalabzug abgerechnet wurde. Hierbei ent-
steht aber ein Ungleichgewicht gegenüber den Verbrauchern, die 
keinen Gartenwasserzähler haben. Während der Besitzer eines Gar-
tenwasserzählers den Vorteil des Abzugs des gesamten Gartenwas-
sers erhält, hat der Durchschnittshaushalt sein versickertes Garten-
wasser als Abwasser über die Kanalgebühren zu bezahlen, obwohl 
er diese Frischwassermenge nicht in den Kanal einleitet.  

• Warum liegt die Grenze bei 12 m³? 
Ein Durchschnittshaushalt lässt ca. 12 m³ an Frischwasser jährlich 
auf seinem Grundstück versickern. Deshalb liegt die Bagatellgrenze 
bei diesem Wert.  

Alle sechs Jahre müssen die Was-
serzähler gewechselt werden. 
Aufgrund der Corona Pandemie 
haben die deutschen Eichbehör-
den die Pflichten gelockert. Die  
bundesweit einheitliche Regelung 
gewährt eine Überschreitung der 
Eichfrist bis zum 30. Juni 2021. 
Gesetzlich gilt jedoch weiterhin, 
dass Zähler bis zum Ablauf des 
Jahres, in dem ihre Eichfrist ab-
läuft, gewechselt werden müssen. 
Die Gemeinde Schwabhausen ist 
weiterhin bemüht, die regulären 
Vorgaben bezüglich der turnus-
mäßigen Zählerwechsel einzuhal-
ten. Sobald es die Situation zu-
lässt, wird unser Bauhofmitarbei-
ter die Objekte, deren Zähler 
2021 gewechselt werden müssen, 
aufsuchen. Falls Niemand ange-
troffen wird, erhalten Sie eine 
Mitteilung in Ihrem Briefkasten, 
um mit der Gemeindeverwaltung 
einen Termin zur Zählerwechs-
lung zu vereinbaren.  

Austausch Wasserzähler  
in Schwabhausen, Oberroth,  
Stetten und Rumeltshausen 

Gartenwasserzähler 
Änderung der Abrechnung von Gartenwasserzählern  
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Referenten bestimmt und auch die Aufgabengebiete wurden angepasst.  

Jugendreferent ist ab sofort Thomas Hack, seine Stellvertretung übernimmt 
Markus Arnold. Die Aufgaben der Jugendreferenten beinhalten u.a.: 
• Kontaktpflege mit dem Kreisjugendpfleger, örtlichen Vereinen, kirch- 
 lichen Organisationen und dem Kreisjugendring  
• Zusammenarbeit mit der gemeindlichen Jugendarbeit 
• Unterstützung der Organisation der Ferienprogramme sowie Betreuung 
 der Jugendeinrichtungen  
• Verbesserung des Freizeitangebots 
 

Referent für Familie und Soziales ist nach wie vor Florian Scherf, seine Stell-
vertretung übernimmt Fritz Büchler. Die Aufgaben beinhalten u.a.: 
• Unterstützung der Senioren– und Behindertenbeauftragten 
• Kontaktpflege zu örtlichen und regionalen Vereinen und sozialen Orga-

nisationen  
• Initiierung von Maßnahmen zur Verbesserung des sozialen Angebots 

sowie des Präventions- und Pflegeangebots in der Gemeinde  
 

Kulturreferent ist Georg Hillreiner, seine Stellvertretung übernimmt Martina 
Purkhardt. Die Aufgaben der Kulturreferenten sind u.a.: 
• Kontaktpflege zu örtlichen und regionalen kulturell tätigen Vereinen/
 Institutionen/Verbänden etc. 
• Initiierung und Begleitung von Maßnahmen zur Verbesserung und För-
 derung des kulturellen Angebots 
• Initiierung einer fortlaufenden, koordinierten Fortschreibung der Ge-
 meindechronik 
 

NEU Wirtschaftsreferent - Neu geschaffen wurde ein Referent für die The-
men Wirtschaft und Gewerbe. Wirtschaftsreferent Bernhard Rapp und seine 
Stellvertretung Daniel Haagen widmen sich folgenden Aufgaben: 
• Kontaktpflege zu ortsansässigen Gewerbetreibenden, Selbständigen 

Unternehmen sowie landwirtschaftlichen Betrieben 
• Vernetzung mit Wirtschaftsförderer im Landkreis sowie den Handwerks-

kammern und Verbänden  
• Beratung und Mitwirkung bei gewerblichen Entwicklungskonzepten 

Fotos der Gemeinderäte: Roswitha Höltl 

Thomas Hack Markus Arnold 

Fritz Büchler Florian Scherf 

Bernhard Rapp Daniel Haagen 

Erweiterung der Urnenstelen am Friedhof in Schwabhausen fertiggestellt 
Der gemeindliche Friedhof am Wasserturm in Schwabhausen wurde um zehn neue Urnenstelen erweitert. Die 
Anlage verfügt nun über 18 Urnenstelen mit jeweils vier Nischen. In jeder Nische haben zwei Urnen Platz. So-
mit verfügt der gemeindliche Friedhof über 144 Urnenplätze. Seit Eröffnung der Urnenstelen im Jahr 2010 
wurden 28 Urnennischen belegt. Angefertigt wurden die Urnenstelen vom örtlichen Steinmetz Blimmel. Das 
Nutzungsrecht für eine Urnennische wird auf 15 Jahre erworben, die Kosten hierfür betragen 1.500 Euro.  
Ansprechpartner im Rathaus ist Adriane Wunderlich, Tel.: 08138/9325-25, E-Mail: adria-
ne.wunderlich@schwabhausen.de. 

Georg Hillreiner Martina Purkhardt 
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Dienstjubiläen in der Gemeinde Schwabhausen 
Adriane Wunderlich, Leitung der Hauptverwaltung, 
ist bereits seit 15 Jahren für die Gemeinde Schwab-
hausen tätig. Neben den Aufgaben im Hauptamt, 
wozu auch das Ordnungsamt zählt, leitet sie außer-
dem das Schwabhauser Standesamt. Seit Beginn ih-
rer Tätigkeit als Standesbeamtin hat Adriane Wun-
derlich bereits 391 Ehen geschlossen. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl bedankt sich ganz herzlich für ihre 
hervorragende Arbeit.  

Carina Neumaier, das Gesicht am Empfang im Bürger-
büro Schwabhausen, feiert bereits ihr zehntes Dienst-
jubiläum. Bereits vor ihrer Ausbildung im Schwabhau-
ser Rathaus, die sie von 2011 bis 2014 absolvierte, ar-
beitete Neumaier schon für die Gemeindeverwaltung. 
Zu ihren Aufgaben zählen der Posteingang und die 
Koordination der Besucher*innen im Bürgerbüro. Ein 
großes Dankeschön geht auch an Carina Neumaier für 
ihre treue Unterstützung.  

Name: Felix Stumpferl 
Alter: 28 Jahre alt 
Erlernte Berufe: Schreiner, Kfz-Meister, Landwirt 
Im Bauhof tätig seit: Dezember 2020 
Besonderes Merkmal: Schuhgröße 50 
Was mir im Beruf besonders am Herzen liegt: Am Wichtigsten ist mir ein fai-
rer und freundlicher Umgang - sowohl unter den Kolleginnen und Kollegen als 
auch mit den Bürger*innen. Wir sind täglich im Kontakt mit den Menschen, da 
ist es umso schöner, wenn man freundlich auf die Leute zugeht und Verständ-
nis für den jeweils Anderen zeigt. Im Bauhof-Team wurde ich von Anfang an 
sehr gut aufgenommen. Ich freue mich wirklich sehr auf die Zusammenarbeit 
mit meinen Kollegen im Bauhof und auch in der Gemeindeverwaltung. Der Zu-
sammenhalt ist mir wichtig, denn das zeigt sich auch nach Außen. Das ist das 
Aushängeschild der Gemeinde.  

Neben dem neuen Bauhofleiter Felix Stumpferl gibt 
es noch zwei weitere Mitarbeiter im Bauhof, die 
Ihnen noch nicht vorgestellt wurden. Josef Bichler 
und Ralph Demmelmayr unterstützen seit Anfang 
des letzten Jahres - 2020 - das Bauhofteam. Zu ihren 
Aufgaben gehören u.a. der Winterdienst, der Stra-
ßenunterhalt, die Grünanlagenpflege usw.  

Felix Stumpferl - Schwabhausens neuer Bauhofleiter stellt sich vor 

Ralph Demmelmayr Josef Bichler 

Weitere Unterstützung für den Bauhof 
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Neues Geländefahrzeug für den Bauhof bereits im Einsatz 

Das neue Geländefahrzeug mit Ladekran ist für den gemeindlichen Bauhof nicht mehr wegzudenken. Der 
LKW ist in sämtlichen Bereichen im Einsatz. Zum Beispiel wird er für Grünpflegearbeiten genutzt, für die Auf-
kiesung von Feldwegen, für Arbeiten am Straßenbankette, aber auch bei den Winterdienstfahrten in den ver-
gangenen Wochen war das Fahrzeug in Gebrauch. Der MAN LKW wurde schon im Februar 2020 bestellt und 
Anfang November 2020 geliefert. 

Mit Wechselsystem: Eine Erleichterung für den Winterdienst. Der LKW beim Beladen von Zuschnitten für den Abtransport. 

Die Gemeinde Schwabhausen hat die Beitrags- und Gebührensatzung 
(BGS-EWS) geändert. Es wurde eine Bagatellgrenze von 12 m³ jährlich 
eingeführt. Dies betrifft alle Gartenwasserzähler.  
Seit dem 01.01.2020 wird das verbrauchte Gartenwasser unter 12 m³ als 
Kanalabzug nicht mehr berücksichtigt, abzugsfähig sind nur Mengen 
über 12 m³. Diese Regelung wird erstmals bei der Kanalabrechnung 2020 
angewandt.  
• Warum wurde die Bagatellgrenze eingeführt?  

Normalerweise wird der Wasserverbrauch über das Abwasser/
Schmutzwasser, das in den Kanal fließt, abgerechnet. Allerdings 
fließt nicht das komplette Wasser in den Kanal, da z. B. beim Gießen 
des Gartens Wasser auf dem Grundstück versickert. Bei Nutzern von 
Gartenwasserzählern wird das Gartenwasser über den Zähler abge-
rechnet und als Abzug bei den Kanalgebühren berücksichtigt. In der 
Vergangenheit war es so, dass das verbrauchte Gartenwasser ab 
dem ersten Liter als Kanalabzug abgerechnet wurde. Hierbei ent-
steht aber ein Ungleichgewicht gegenüber den Verbrauchern, die 
keinen Gartenwasserzähler haben. Während der Besitzer eines Gar-
tenwasserzählers den Vorteil des Abzugs des gesamten Gartenwas-
sers erhält, hat der Durchschnittshaushalt sein versickertes Garten-
wasser als Abwasser über die Kanalgebühren zu bezahlen, obwohl 
er diese Frischwassermenge nicht in den Kanal einleitet.  

• Warum liegt die Grenze bei 12 m³? 
Ein Durchschnittshaushalt lässt ca. 12 m³ an Frischwasser jährlich 
auf seinem Grundstück versickern. Deshalb liegt die Bagatellgrenze 
bei diesem Wert.  

Alle sechs Jahre müssen die Was-
serzähler gewechselt werden. 
Aufgrund der Corona Pandemie 
haben die deutschen Eichbehör-
den die Pflichten gelockert. Die  
bundesweit einheitliche Regelung 
gewährt eine Überschreitung der 
Eichfrist bis zum 30. Juni 2021. 
Gesetzlich gilt jedoch weiterhin, 
dass Zähler bis zum Ablauf des 
Jahres, in dem ihre Eichfrist ab-
läuft, gewechselt werden müssen. 
Die Gemeinde Schwabhausen ist 
weiterhin bemüht, die regulären 
Vorgaben bezüglich der turnus-
mäßigen Zählerwechsel einzuhal-
ten. Sobald es die Situation zu-
lässt, wird unser Bauhofmitarbei-
ter die Objekte, deren Zähler 
2021 gewechselt werden müssen, 
aufsuchen. Falls Niemand ange-
troffen wird, erhalten Sie eine 
Mitteilung in Ihrem Briefkasten, 
um mit der Gemeindeverwaltung 
einen Termin zur Zählerwechs-
lung zu vereinbaren.  

Austausch Wasserzähler  
in Schwabhausen, Oberroth,  
Stetten und Rumeltshausen 

Gartenwasserzähler 
Änderung der Abrechnung von Gartenwasserzählern  

im Gemeindegebiet seit dem 01.01.2020 
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

ich möchte Ihnen als erstes für 
das mir entgegen gebrachte 
Vertrauen bei der Bürgermeis-
terwahl herzlich danken. Es ist 
eine allgemeine Regel, dass 
man nach den ersten 100 Ta-
gen Amtszeit ein erstes Resü-
mee zieht. Dies will ich an die-
ser Stelle und mit diesem Infor-
mationsblatt gerne machen. Mir 
macht die Arbeit im Rathaus mit 
den Mitar-
beitern, den 
Gemeinde-
räten sowie 
mit Ihnen, 
liebe Bürge- 
rinnen und 
Bürger, sehr 
viel Freude. 
Um die Ge-
meinde zukunftsfähig zu gestal-
ten, wird von den politischen 
Entscheidungsträgern, den Bür-
gerinnen und Bürgern, den Ver-
einen, Verbänden und Organi-
sationen sowie von allen am 
Gemeindeleben Beteiligten ei-
ne rücksichts- und vertrauens-
volle Zusammenarbeit erforder-
lich sein. Hierfür werde ich mei-
ne Kraft einsetzen und meinen 
Teil dazu beitragen. Ich freue 
mich auf die Herausforderun-
gen in den kommenden Jahren 
und meine Arbeit für die Ge-
meinde. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
 

Josef Baumgartner 
1. Bürgermeister 
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Das erste Oberrother Winterfest am 19. November 
vergangenen Jahres war ein großer Publikumsmag-
net. Der Hof der Familie Weissenbeck wurde für 
einen Nachmittag zu einem heimeligen Markt um-
gestaltet und die schmucken Verkaufsbuden luden 
zum Verweilen ein. Jung und Alt waren schon Mo-
nate vorher intensiv damit beschäftigt, für diesen 
Tag alles gut vorzubereiten. Alle Oberrother Verei-
ne (Burschenverein, Chronikverein, Freiwillige Feu-
erwehr, Gartenbauverein, Krieger- und Soldaten-
verein, Schützenverein, Stockclub), die Jugend-
gruppe sowie der Pfarrgemeinderat und die Pfarrei 
wollten sich bei diesem Fest einbringen. Der Rein-
erlös sollte dann allen Gruppen und einem sozia-
len Zweck zugute kommen. Die zum Verkauf ange-
botenen Artikel bzw. Geschenke wie die adventli-
chen Basteleien, die Handarbeiten, Holz- und Me-
tallkunstwerke, aber auch Kulinarisches für die 
Küche, waren selbst gefertigt. Für das leibliche 
Wohl war auch bestens gesorgt und es gab Gebra-
tenes aus der Pfanne, Grillwürste, Gulaschsuppe 
und natürlich auch Kaffee mit Kuchen. Glühwein, 
Kinderpunsch und andere Getränke durften nicht 
fehlen. Auch beim Basteln und Geschichten vorle-

sen fühlten sich die Kinder bestens betreut. Es 
herrschte reger Betrieb bei dem Fest und es war bis 
in die Abendstunden ein Kommen und Gehen. Die 
Verantwortlichen des Organisationsteams bedank-
ten sich ausdrücklich bei allen, die beigetragen 
haben, dass dieses Fest so gelungen ist. Bei den 
Oberrother Gruppen und Vereinen, der Familie 
Franz Weissenbeck, bei Hans Schneider aus Ar-
metshofen, den Familien Hofreiter und Kneidl aus 
Sulzemoos und bei allen, die so fleißig und tatkräf-
tig beim Auf- und Abbauen geholfen haben, den 
Kinderbetreuern, dem Kirchenchor und den Singing 
Kids und bei allen, die gebastelt, gewerkelt, ge-
kocht und verkauft haben. Ferner sagten sie ein 
herzliches „Vergelt's Gott“ all jenen, die an diesem 
Tag etwas gekauft haben und so der stolze Reiner-
lös von 7.138,03 Euro zustande kam. Dieser Be-
trag wurde auf alle Oberrother Gruppen und Ver-
eine sowie für den Sozialfond der Gemeinde und 
für die Ausrüstung des „Helfer vor Ort“ Schwab-
hausen aufgeteilt. „Wir hoffen, dass sich so ein 
schönes Fest wiederholen lässt und freuen uns auf 
das nächste Mal“, so das Organisationsteam. 

Roland Straucher 

Die Übergabe des Erlöses vom Oberrother Winterfest fand im Rathaus statt. Die Mitglieder des Organisationsteams mit 
Roland Straucher (links), Christine Schneider (Mitte) und Marianne Kugler (2. von rechts) überreichten Bürgermeister 
Josef Baumgartner für den Sozialfond der Gemeinde sowie an Markus Crhak (rechts) und Max Gailer (2. von links) für 
den „Helfer vor Ort“ des Roten Kreuzes jeweils 1.570 Euro. Josef Baumgartner freute sich bei der Übergabe über das 
bürgerschaftliche Engagement der Oberrother Gruppen und Vereine. Er bedankte sich zusammen mit Franz Lamm  
(2. von links) für den stolzen Betrag und lobte den Zusammenhalt der Oberrother Bürgerinnen und Bürger.  
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
bereits jetzt möchte ich einen 
ganz persönlichen Dank an 
diejenigen richten, die mir in 
den vergangenen Jahren das 
Vertrauen geschenkt sowie 
meine Arbeit in der Gemein-
de und für die Bürgerinnen 
und Bürger unterstützt haben. 
Es konnten zukunfts- und 
richtungsweisende Projekte 
umgesetzt und angegangen 
werden. Im Nachhinein wa-
ren die Entscheidungen im-
mer richtig und zum Wohle 
der Allgemeinheit, ohne da-
bei die finanzielle Nachhal-
tigkeit zu vernachlässigen. 
Mit dem Haushalt 2011 wird 
die Kontinuität der seit Jahren 
praktizierten grundsoliden 

Finanzplanung fortgeführt. 
Sie ist für mich ein Kernstück 
zur Sicherstellung von Gestal-
tungsmöglichkeiten in der 
Gemeinde. Bei einem sehr 
hohen Investitionsniveau  
konnte gleichzeitig der Stand 
der allgemeinen Schulden 
reduziert werden. Eine niedri-
ge Verschuldung ist gerade in 
der heutigen Zeit überaus 
wichtig, um handlungsfähig 
zu bleiben und sich nicht zu 
Lasten der künftigen Genera-
tionen zu überschulden. „Die 
Schulden von heute sind die 
Zinsen von morgen. Und 
diese müssen unsere Kinder 
bezahlen“, war schon immer 
meine Devise. Neben zahlrei-
chen Einzelmaßnahmen wie 
die Ausstattung von Spielplät-
zen, Straßenbaumaßnahmen 
und dem Erwerb von 
Grundstücken ist das größte 
Projekt in diesem Jahr der 
Bau des Kinderhauses am 
Schulgelände. Dort werden 
künftig neben den drei Hort- 
auch vier Kinderkrippengrup-
pen untergebracht sein.  
Damit kann die Gemeinde 
ihr vorhandenes Betreuungs-
angebot weiter ausbauen 
und den Eltern die heute oft 
existenzielle Vereinbarkeit von 
Familie und Berufsleben 
erleichtern. Die Betreuungs-

angebote für Kinder sind 
mittlerweile zu einem wichti-
gen Standortfaktor gewor-
den, der immer öfter über die 
Wahl des Wohnortes ent-
scheidet. Es freut mich be-
sonders, dass gerade unter 
jungen Familien die Gemein-
de als attraktiver und lebens-
werter Wohnort gesehen 
wird. Aber auch die älteren 
Mitbürgerinnen und -bürger 
liegen mir am Herzen.  
Gemeinsam mit dem Ge-
meinderat habe ich es mir 
zum Ziel gesetzt, die verschie-
denen Lebensbereiche der 
älteren Generation zu verbes-
sern. Der erste Schritt dazu 
war in Erfahrung zu bringen, 
was für Wünsche und Vorstel-
lungen vorhanden sind und 
welche Versorgungsangebote 
verbessert werden können. 
Für den enormen Rücklauf 
der Fragebögen möchte ich 
mich recht herzlich bedan-
ken. Durch Ihre Teilnahme 
an der Aktion tragen Sie ein 
Stück zur Verwirklichung 
eines verbesserten Angebotes 
bei. Mit der Auswertung der 
Fragebögen können wir die 
Voraussetzungen schaffen, 
damit das Älterwerden in 
unserer Gemeinde leichter 
und angenehmer wird.  
In diesen Tagen gehört aber 

auch ein Blick in die Zukunft 
dazu. Am 9. Oktober findet 
die Bürgermeisterwahl statt. 
Dieses Amt bringt eine hohe 
Verantwortung mit sich. Ich 
wünsche mir ein Ergebnis, 
das die erfolgreiche und 
kompetente Weiterführung 
der Gemeindeentwicklung 
garantiert. Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und gehen Sie zur 
Abstimmung. Dadurch kön-
nen Sie über die Zukunft 
unserer Gemeinde mitent-
scheiden.  
Bedanken möchte ich mich 
vor allem bei den ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sowie bei  
unseren Vereinen, Verbänden 
und Organisationen, die 
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In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
Josef Mederer 
1. Bürgermeister 
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– Postwurfsendung an sämtliche Haushalte –

EDITORIAL 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
still ist es gewor-
den im Rathaus. 
Aufgrund des 
Lockdowns ist   
das Schwabhauser 
Rathaus und Bür-
gerbüro für den 
Parteiverkehr ge-
schlossen. Bis auf 
Weiteres können 
Sie die Mitarbeiter*innen aber Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr tele-
fonisch erreichen.  
Ich vermisse den Kontakt zu den Bür-
ger*innen und den persönlichen Aus-
tausch. Momentan heißt es Telefonate 
und Videokonferenzen führen, drin-
gende Besprechungen nur mit Ab-
stand und Maske usw. Ich hoffe, dass 
sich die Situation nach und nach bes-
sert, dass wir bald wieder mehr zu-
sammen unternehmen können und es 
wieder das ein oder andere Festl in 
der Gemeinde gibt - auch wenn wir 
darauf wohl noch einige Zeit warten 
müssen.  
Bis dahin wünsche ich Ihnen von Her-
zen viel Kraft und Durchhaltevermö-
gen, vor Allem aber Gesundheit. Zu-
sammen schaffen wir das! 
Herzlichst, Ihr 

 
 
 
 

Wolfgang Hörl 
Erster Bürgermeister 
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Digitalisierung der Grundschule schreitet voran 
Tablet-Klasse geplant 

Die Schwabhauser Grundschule ist nun digital top ausgestattet. In 
den letzten Wochen wurde die technische Ausstattung für einen 
modernen und teils digitalen Unterricht geliefert. Die Digitalisierung 
der Grundschule wurde vom Freistaat Bayern und der Bundesrepub-
lik Deutschland gefördert. Daniel Aschbichler, Kämmerer der Ge-
meinde Schwabhausen, beantragte in den vergangenen Monaten 
erfolgreich Zuwendungen beim Freistaat und der Bundesregierung.  
Vom Bayerischen Kultusministerium, unter Beteiligung  des Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung, wurde die Gemeinde 
Schwabhausen aus vier Förderprogrammen bezuschusst: 
• Förderprogramm „Sonderbudget Leihgeräte“: Anschaffung 

von 30 Tablets für Schüler*innen 
• Förderprogramm „Digitale Bildungsinfrastruktur an Bayeri-

schen Schulen“: Anschaffung von weiteren 32 Tablets für eine 
zukünftige Tablet-Klasse und drahtlose Übertragung sowie 
Infrastrukturmaßnahmen im Schulgebäude (WLAN, Netzwerk-
verkabelung etc.)  

• Förderprogramm „Digitales Klassenzimmer“: Kauf von PCs und 
Beamer für die Klassenzimmer 

• Förderprogramm „Sonderbudget Lehrerdienstgeräte“: Kauf 
von 13 Laptops für die Lehrer*innen der Grundschule 

„Nun können wir mit dem digitalen Unterricht so richtig loslegen. 
Mein Lehrerkollegium und ich freuen uns auf die neue Art des Un-
terrichtens und sind schon ganz gespannt was die Schüler*innen 
dazu sagen“, so Rektorin Daniela Artmann.  

Freuen sich über die neuen Laptops (v.l.n.r.): Bürgermeister Wolfgang Hörl, die Lehrerinnen 
Katrin Herrmann und Cornelia Wirth, Rektorin Daniela Artmann und Schwabhausens Kämme-
rer Daniel Aschbichler.          Foto: Roswitha Höltl 
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Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2021 
 

Die Sitzungen finden grundsätz-
lich im Sitzungssaal, 2. Stock, im 

Rathaus um 19:30 Uhr statt. 
Aufgrund der Corona-
Pandemie und den gel-
tenden Sicherheitsmaß-

nahmen kann es sein, dass 
die Gemeinderatssitzun-
gen weiterhin im Gasthof 

zur Post (Augsburger Stra-
ße 19, Schwabhausen) 

stattfinden. 
 

Gemeinderat 
16.03.2021 
20.04.2021 
18.05.2021 
29.06.2021 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
23.03.2021 
27.04.2021 
08.06.2021 
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Anmeldung in den Kindertageseinrichtungen 

Die FFW Schwabhausen und 
der TSV Arnbach sammeln 
Altpapier, die FFW Oberroth 
Altkleider: 

10.04.2021 
12.06.2021 
14.08.2021 
09.10.2021 
11.12.2021 

Altpapier/  
Altkleidersammlungen 

Möchten Sie einmal „hinter die Kulissen“ einer 
Wahl blicken? Dann machen Sie doch einfach 
mit und unterstützen uns bei der anstehenden 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
für einen Tag durch Ihre ehrenamtliche Mitar-
beit in einem Wahlvorstand. Das Wahlamt gibt 
hierzu gerne Auskunft. Melden Sie sich bei 
Melanie Salvamoser (Tel.: 08138/9325-20, E-
Mail: melanie.salvamoser@schwabhausen.de). 

Denk mit! Einrichtungen: 
Bitte melden Sie sich jederzeit online über die Homepage von Denk mit! für 
einen Betreuungsplatz an. Statt des „Tages der offenen Tür“ bekommen Sie ei-
ne virtuelle Rundtour durch die Häuser per Video oder als Präsentation zuge-
schickt. Für jede Einrichtung gibt es einen Online-Infoabend, bei dem die Ein-
richtungsleitungen ihre Häuser vorstellen und Fragen der Eltern beantworten.   
Denk mit! Krippe und Hort - Augsburger Straße 
Für neue Krippeneltern am 25. Februar 2021 um 16 Uhr. 
Für neue Horteltern am 25. Februar 2021 um 17:30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Süß an: melissa.suess@denk-mit.de 
Denk mit! Kindergarten - Agricolastraße 
Tag der Offenen Tür "online" am Mittwoch 24. Februar 2021 um 16 Uhr.  
Bitte melden Sie sich bei Frau Preiss-Müller an: christine.preiss@denk-mit.de  
Kinderhaus St. Michael: 
Bei Interesse bitte bis zum 12.03.2021 die Anmeldeunterlagen per E-Mail bei 
Frau Spensberger (sspensberger@kita.ebmuc.de) anfordern. Die Kennenlernge-
spräche finden ab Mitte März telefonisch oder ggf. im Haus statt. 
Montessori-Kinderhaus Arnbach: 
Lernen Sie das Montessori-Kinderhaus Arnbach bei einem virtuellen Rundgang 
durchs Haus kennen. Eine Anmeldung ist noch bis zum 25. Februar 2021 mög-
lich. Den Anmeldebogen finden Sie auf der Homepage unter www.montessori-
kinderhaus-arnbach.de oder Sie melden sich direkt per E-Mail an buero@kiha-
arnbach.de.  
Naturkindergarten Schwabhausen: 
Eine Anmeldung im Naturkindergarten ist ganzjährig möglich. Den Anmelde-
bogen finden Sie auf der Homepage unter www.naturkindergarten-
schwabhausen.de. 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
Wahlhelfer gesucht 

Liebe Hobbyfotografen und Fotobegeisterte aus der Gemeinde Schwabhausen! 
Für einen Gemeindekalender werden Fotoaufnahmen (gerne Landschaft und 
Natur) aus unserer schönen Gemeinde gesucht. Wenn Sie Ihre Bilder gerne in 
einem Gemeindekalender oder auch auf der Gemeindehomepage sehen wol-
len, dann schicken Sie diese bitte mit Angabe Ihres Namens und in einer guten 
Auflösung per E-Mail an kristin.fischhaber@schwabhausen.de.  

Fotos unserer schönen Gemeinde gesucht! 
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Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Pflanzaktion Schwabhausen/Arnbach  
mit Unterstützung von Forstingenieur Christian Widmann von der Waldbesitzervereinigung Dachau 

Haben Sie die frisch gepflanzten jungen Bäume schon ent-
deckt? Auf einer Anhöhe zwischen Schwabhausen und Arn-
bach wurden im Dezember vergangenen Jahres 15 Bäume 
gepflanzt. Darunter sind Maronen-, Wildapfel-, Wildbirne-, 
Elsbeere– und Walnussbäume sowie Flatterulmen. Der ge-
meindliche Bauhof pflanzte die jungen Bäume mit Unterstüt-
zung des Forstingenieurs Christian Widmann, der im Rah-
men des Schwabhauser Baumkatasters alle Bäume, die sich 
auf Gemeindegrund befinden, regelmäßig auf deren Zustand 
kontrolliert. „Bis die ersten Früchte an den Bäumen hängen, 
wird es noch einige Jahre dauern. Die Elsbeere z. B. benötigt 
etwa 20 Jahre für ihre erste Blüte. Sobald die Bäume aber 
einmal Früchte tragen, sind diese v.a. für Tiere genießbar. Die 
Früchte der Maronen– und Walnussbäume können aber 
auch von Menschen verzehrt werden“, so Forstingenieur 
Christian Widmann. Bis es soweit ist, können aber Spazier-
gänger und Fahrradfahrer, die zwischen Arnbach und 
Schwabhausen unterwegs sind, den Bäumen beim Wachsen 
zusehen.  Schwabhausens neuer Bauhofleiter Felix Stumpferl  beim Pflan-

zen eines Maronenbaumes.  

Anstehende Umwelt-Projekte 
 Das ehemalige Feuerwehrhaus in der Arnbacher Straße in Schwabhausen wird in Zusammenarbeit des 

Bund Naturschutzes und des Gartenbauvereins renoviert. 
 Diverse Holzbänke im Gemeindegebiet werden vom Gartenbauverein aufgewertet. Die Gemeinde 

Schwabhausen übernimmt hierfür die Materialkosten. 
 Zusammen mit dem Landschaftspflegeverband wird im Frühjahr an der Roth (Höhe Kläranlage Schwab-

hausen) eine Heckenanlage gepflanzt. 
 Eine neue Blühfläche an der Kläranlage Schwabhausen ist bereits in Arbeit. 

Pächter für den Sparkassenweiher gesucht 
Für den Sparkassenweiher in Schwabhausen 
wird ein Pächter gesucht. Bitte wenden Sie 
sich bei Interesse an Veronika Schnitzke (Tel.: 
0 813 8/ 932 5- 28 ,  E -M a i l :  v e r on i -
ka.schnitzke@schwabhausen.de), die in der 
Gemeindeverwaltung für Pachtangelegenhei-
ten zuständig ist. 

Großes Interesse am Energienutzungsplan: Auf Fragebö-
gen folgen Potentialanalyse und Maßnahmenkatalog  
Das Interesse der Bürger*innen an einer nachhaltigen Zu-
kunft der Gemeinde Schwabhausen ist erfreulich groß: Auf 
95 Prozent der ausgefüllten Fragebögen wird der angedach-
te Energienutzungsplan als „sinnvoll“ bis „sehr wichtig“ er-
achtet. Mit dieser Rückendeckung gehen die Gemeinde und 
die beauftragten Projektierer von renergie Allgäu e.V. 
(www.renergie-allgaeu.de) nun die nächsten Schritte an. Zu-
nächst werden die noch fehlenden Bestandsdaten zum Wär-
me- und Energieverbrauch der Gemeinde erfasst. Darauf er-
folgt eine genaue Analyse, wo Energie eingespart oder wei-
tere erneuerbare Quellen aufgetan werden können. Diese 
Ergebnisse wird Energieberaterin Isabel Hartmann dann in 
einem Maßnahmenkatalog mit konkreten Vorschlägen und 
Anregungen zu Umsetzung und Förderangeboten zusam-
menfassen, der die Gemeinde auf dem Weg in eine nachhal-
tige Zukunft anleiten und begleiten soll. (renergie Allgäu e.V.)  Foto: www.altrofoto.de 
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

ich möchte Ihnen als erstes für 
das mir entgegen gebrachte 
Vertrauen bei der Bürgermeis-
terwahl herzlich danken. Es ist 
eine allgemeine Regel, dass 
man nach den ersten 100 Ta-
gen Amtszeit ein erstes Resü-
mee zieht. Dies will ich an die-
ser Stelle und mit diesem Infor-
mationsblatt gerne machen. Mir 
macht die Arbeit im Rathaus mit 
den Mitar-
beitern, den 
Gemeinde-
räten sowie 
mit Ihnen, 
liebe Bürge- 
rinnen und 
Bürger, sehr 
viel Freude. 
Um die Ge-
meinde zukunftsfähig zu gestal-
ten, wird von den politischen 
Entscheidungsträgern, den Bür-
gerinnen und Bürgern, den Ver-
einen, Verbänden und Organi-
sationen sowie von allen am 
Gemeindeleben Beteiligten ei-
ne rücksichts- und vertrauens-
volle Zusammenarbeit erforder-
lich sein. Hierfür werde ich mei-
ne Kraft einsetzen und meinen 
Teil dazu beitragen. Ich freue 
mich auf die Herausforderun-
gen in den kommenden Jahren 
und meine Arbeit für die Ge-
meinde. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
 

Josef Baumgartner 
1. Bürgermeister 
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Das erste Oberrother Winterfest am 19. November 
vergangenen Jahres war ein großer Publikumsmag-
net. Der Hof der Familie Weissenbeck wurde für 
einen Nachmittag zu einem heimeligen Markt um-
gestaltet und die schmucken Verkaufsbuden luden 
zum Verweilen ein. Jung und Alt waren schon Mo-
nate vorher intensiv damit beschäftigt, für diesen 
Tag alles gut vorzubereiten. Alle Oberrother Verei-
ne (Burschenverein, Chronikverein, Freiwillige Feu-
erwehr, Gartenbauverein, Krieger- und Soldaten-
verein, Schützenverein, Stockclub), die Jugend-
gruppe sowie der Pfarrgemeinderat und die Pfarrei 
wollten sich bei diesem Fest einbringen. Der Rein-
erlös sollte dann allen Gruppen und einem sozia-
len Zweck zugute kommen. Die zum Verkauf ange-
botenen Artikel bzw. Geschenke wie die adventli-
chen Basteleien, die Handarbeiten, Holz- und Me-
tallkunstwerke, aber auch Kulinarisches für die 
Küche, waren selbst gefertigt. Für das leibliche 
Wohl war auch bestens gesorgt und es gab Gebra-
tenes aus der Pfanne, Grillwürste, Gulaschsuppe 
und natürlich auch Kaffee mit Kuchen. Glühwein, 
Kinderpunsch und andere Getränke durften nicht 
fehlen. Auch beim Basteln und Geschichten vorle-

sen fühlten sich die Kinder bestens betreut. Es 
herrschte reger Betrieb bei dem Fest und es war bis 
in die Abendstunden ein Kommen und Gehen. Die 
Verantwortlichen des Organisationsteams bedank-
ten sich ausdrücklich bei allen, die beigetragen 
haben, dass dieses Fest so gelungen ist. Bei den 
Oberrother Gruppen und Vereinen, der Familie 
Franz Weissenbeck, bei Hans Schneider aus Ar-
metshofen, den Familien Hofreiter und Kneidl aus 
Sulzemoos und bei allen, die so fleißig und tatkräf-
tig beim Auf- und Abbauen geholfen haben, den 
Kinderbetreuern, dem Kirchenchor und den Singing 
Kids und bei allen, die gebastelt, gewerkelt, ge-
kocht und verkauft haben. Ferner sagten sie ein 
herzliches „Vergelt's Gott“ all jenen, die an diesem 
Tag etwas gekauft haben und so der stolze Reiner-
lös von 7.138,03 Euro zustande kam. Dieser Be-
trag wurde auf alle Oberrother Gruppen und Ver-
eine sowie für den Sozialfond der Gemeinde und 
für die Ausrüstung des „Helfer vor Ort“ Schwab-
hausen aufgeteilt. „Wir hoffen, dass sich so ein 
schönes Fest wiederholen lässt und freuen uns auf 
das nächste Mal“, so das Organisationsteam. 

Roland Straucher 

Die Übergabe des Erlöses vom Oberrother Winterfest fand im Rathaus statt. Die Mitglieder des Organisationsteams mit 
Roland Straucher (links), Christine Schneider (Mitte) und Marianne Kugler (2. von rechts) überreichten Bürgermeister 
Josef Baumgartner für den Sozialfond der Gemeinde sowie an Markus Crhak (rechts) und Max Gailer (2. von links) für 
den „Helfer vor Ort“ des Roten Kreuzes jeweils 1.570 Euro. Josef Baumgartner freute sich bei der Übergabe über das 
bürgerschaftliche Engagement der Oberrother Gruppen und Vereine. Er bedankte sich zusammen mit Franz Lamm  
(2. von links) für den stolzen Betrag und lobte den Zusammenhalt der Oberrother Bürgerinnen und Bürger.  
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
bereits jetzt möchte ich einen 
ganz persönlichen Dank an 
diejenigen richten, die mir in 
den vergangenen Jahren das 
Vertrauen geschenkt sowie 
meine Arbeit in der Gemein-
de und für die Bürgerinnen 
und Bürger unterstützt haben. 
Es konnten zukunfts- und 
richtungsweisende Projekte 
umgesetzt und angegangen 
werden. Im Nachhinein wa-
ren die Entscheidungen im-
mer richtig und zum Wohle 
der Allgemeinheit, ohne da-
bei die finanzielle Nachhal-
tigkeit zu vernachlässigen. 
Mit dem Haushalt 2011 wird 
die Kontinuität der seit Jahren 
praktizierten grundsoliden 

Finanzplanung fortgeführt. 
Sie ist für mich ein Kernstück 
zur Sicherstellung von Gestal-
tungsmöglichkeiten in der 
Gemeinde. Bei einem sehr 
hohen Investitionsniveau  
konnte gleichzeitig der Stand 
der allgemeinen Schulden 
reduziert werden. Eine niedri-
ge Verschuldung ist gerade in 
der heutigen Zeit überaus 
wichtig, um handlungsfähig 
zu bleiben und sich nicht zu 
Lasten der künftigen Genera-
tionen zu überschulden. „Die 
Schulden von heute sind die 
Zinsen von morgen. Und 
diese müssen unsere Kinder 
bezahlen“, war schon immer 
meine Devise. Neben zahlrei-
chen Einzelmaßnahmen wie 
die Ausstattung von Spielplät-
zen, Straßenbaumaßnahmen 
und dem Erwerb von 
Grundstücken ist das größte 
Projekt in diesem Jahr der 
Bau des Kinderhauses am 
Schulgelände. Dort werden 
künftig neben den drei Hort- 
auch vier Kinderkrippengrup-
pen untergebracht sein.  
Damit kann die Gemeinde 
ihr vorhandenes Betreuungs-
angebot weiter ausbauen 
und den Eltern die heute oft 
existenzielle Vereinbarkeit von 
Familie und Berufsleben 
erleichtern. Die Betreuungs-

angebote für Kinder sind 
mittlerweile zu einem wichti-
gen Standortfaktor gewor-
den, der immer öfter über die 
Wahl des Wohnortes ent-
scheidet. Es freut mich be-
sonders, dass gerade unter 
jungen Familien die Gemein-
de als attraktiver und lebens-
werter Wohnort gesehen 
wird. Aber auch die älteren 
Mitbürgerinnen und -bürger 
liegen mir am Herzen.  
Gemeinsam mit dem Ge-
meinderat habe ich es mir 
zum Ziel gesetzt, die verschie-
denen Lebensbereiche der 
älteren Generation zu verbes-
sern. Der erste Schritt dazu 
war in Erfahrung zu bringen, 
was für Wünsche und Vorstel-
lungen vorhanden sind und 
welche Versorgungsangebote 
verbessert werden können. 
Für den enormen Rücklauf 
der Fragebögen möchte ich 
mich recht herzlich bedan-
ken. Durch Ihre Teilnahme 
an der Aktion tragen Sie ein 
Stück zur Verwirklichung 
eines verbesserten Angebotes 
bei. Mit der Auswertung der 
Fragebögen können wir die 
Voraussetzungen schaffen, 
damit das Älterwerden in 
unserer Gemeinde leichter 
und angenehmer wird.  
In diesen Tagen gehört aber 

auch ein Blick in die Zukunft 
dazu. Am 9. Oktober findet 
die Bürgermeisterwahl statt. 
Dieses Amt bringt eine hohe 
Verantwortung mit sich. Ich 
wünsche mir ein Ergebnis, 
das die erfolgreiche und 
kompetente Weiterführung 
der Gemeindeentwicklung 
garantiert. Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und gehen Sie zur 
Abstimmung. Dadurch kön-
nen Sie über die Zukunft 
unserer Gemeinde mitent-
scheiden.  
Bedanken möchte ich mich 
vor allem bei den ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sowie bei  
unseren Vereinen, Verbänden 
und Organisationen, die 
durch ihren ideellen und 
finanziellen Einsatz einen 
wesentlichen Beitrag für eine 
lebens- und liebenswerte 
Gemeinde leisten. Für die 
bevorstehende Urlaubszeit 
wünsche ich allen gute Erho-
lung und besonders unseren 
Kindern und Jugendlichen 
eine schöne Ferienzeit. 
 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
Josef Mederer 
1. Bürgermeister 
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– Postwurfsendung an sämtliche Haushalte –

EDITORIAL 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
still ist es gewor-
den im Rathaus. 
Aufgrund des 
Lockdowns ist   
das Schwabhauser 
Rathaus und Bür-
gerbüro für den 
Parteiverkehr ge-
schlossen. Bis auf 
Weiteres können 
Sie die Mitarbeiter*innen aber Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr tele-
fonisch erreichen.  
Ich vermisse den Kontakt zu den Bür-
ger*innen und den persönlichen Aus-
tausch. Momentan heißt es Telefonate 
und Videokonferenzen führen, drin-
gende Besprechungen nur mit Ab-
stand und Maske usw. Ich hoffe, dass 
sich die Situation nach und nach bes-
sert, dass wir bald wieder mehr zu-
sammen unternehmen können und es 
wieder das ein oder andere Festl in 
der Gemeinde gibt - auch wenn wir 
darauf wohl noch einige Zeit warten 
müssen.  
Bis dahin wünsche ich Ihnen von Her-
zen viel Kraft und Durchhaltevermö-
gen, vor Allem aber Gesundheit. Zu-
sammen schaffen wir das! 
Herzlichst, Ihr 

 
 
 
 

Wolfgang Hörl 
Erster Bürgermeister 
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Digitalisierung der Grundschule schreitet voran 
Tablet-Klasse geplant 

Die Schwabhauser Grundschule ist nun digital top ausgestattet. In 
den letzten Wochen wurde die technische Ausstattung für einen 
modernen und teils digitalen Unterricht geliefert. Die Digitalisierung 
der Grundschule wurde vom Freistaat Bayern und der Bundesrepub-
lik Deutschland gefördert. Daniel Aschbichler, Kämmerer der Ge-
meinde Schwabhausen, beantragte in den vergangenen Monaten 
erfolgreich Zuwendungen beim Freistaat und der Bundesregierung.  
Vom Bayerischen Kultusministerium, unter Beteiligung  des Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung, wurde die Gemeinde 
Schwabhausen aus vier Förderprogrammen bezuschusst: 
• Förderprogramm „Sonderbudget Leihgeräte“: Anschaffung 

von 30 Tablets für Schüler*innen 
• Förderprogramm „Digitale Bildungsinfrastruktur an Bayeri-

schen Schulen“: Anschaffung von weiteren 32 Tablets für eine 
zukünftige Tablet-Klasse und drahtlose Übertragung sowie 
Infrastrukturmaßnahmen im Schulgebäude (WLAN, Netzwerk-
verkabelung etc.)  

• Förderprogramm „Digitales Klassenzimmer“: Kauf von PCs und 
Beamer für die Klassenzimmer 

• Förderprogramm „Sonderbudget Lehrerdienstgeräte“: Kauf 
von 13 Laptops für die Lehrer*innen der Grundschule 

„Nun können wir mit dem digitalen Unterricht so richtig loslegen. 
Mein Lehrerkollegium und ich freuen uns auf die neue Art des Un-
terrichtens und sind schon ganz gespannt was die Schüler*innen 
dazu sagen“, so Rektorin Daniela Artmann.  

Freuen sich über die neuen Laptops (v.l.n.r.): Bürgermeister Wolfgang Hörl, die Lehrerinnen 
Katrin Herrmann und Cornelia Wirth, Rektorin Daniela Artmann und Schwabhausens Kämme-
rer Daniel Aschbichler.          Foto: Roswitha Höltl 
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Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2021 
 

Die Sitzungen finden grundsätz-
lich im Sitzungssaal, 2. Stock, im 

Rathaus um 19:30 Uhr statt. 
Aufgrund der Corona-
Pandemie und den gel-
tenden Sicherheitsmaß-

nahmen kann es sein, dass 
die Gemeinderatssitzun-
gen weiterhin im Gasthof 

zur Post (Augsburger Stra-
ße 19, Schwabhausen) 

stattfinden. 
 

Gemeinderat 
16.03.2021 
20.04.2021 
18.05.2021 
29.06.2021 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
23.03.2021 
27.04.2021 
08.06.2021 
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Anmeldung in den Kindertageseinrichtungen 

Die FFW Schwabhausen und 
der TSV Arnbach sammeln 
Altpapier, die FFW Oberroth 
Altkleider: 

10.04.2021 
12.06.2021 
14.08.2021 
09.10.2021 
11.12.2021 

Altpapier/  
Altkleidersammlungen 

Möchten Sie einmal „hinter die Kulissen“ einer 
Wahl blicken? Dann machen Sie doch einfach 
mit und unterstützen uns bei der anstehenden 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
für einen Tag durch Ihre ehrenamtliche Mitar-
beit in einem Wahlvorstand. Das Wahlamt gibt 
hierzu gerne Auskunft. Melden Sie sich bei 
Melanie Salvamoser (Tel.: 08138/9325-20, E-
Mail: melanie.salvamoser@schwabhausen.de). 

Denk mit! Einrichtungen: 
Bitte melden Sie sich jederzeit online über die Homepage von Denk mit! für 
einen Betreuungsplatz an. Statt des „Tages der offenen Tür“ bekommen Sie ei-
ne virtuelle Rundtour durch die Häuser per Video oder als Präsentation zuge-
schickt. Für jede Einrichtung gibt es einen Online-Infoabend, bei dem die Ein-
richtungsleitungen ihre Häuser vorstellen und Fragen der Eltern beantworten.   
Denk mit! Krippe und Hort - Augsburger Straße 
Für neue Krippeneltern am 25. Februar 2021 um 16 Uhr. 
Für neue Horteltern am 25. Februar 2021 um 17:30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Süß an: melissa.suess@denk-mit.de 
Denk mit! Kindergarten - Agricolastraße 
Tag der Offenen Tür "online" am Mittwoch 24. Februar 2021 um 16 Uhr.  
Bitte melden Sie sich bei Frau Preiss-Müller an: christine.preiss@denk-mit.de  
Kinderhaus St. Michael: 
Bei Interesse bitte bis zum 12.03.2021 die Anmeldeunterlagen per E-Mail bei 
Frau Spensberger (sspensberger@kita.ebmuc.de) anfordern. Die Kennenlernge-
spräche finden ab Mitte März telefonisch oder ggf. im Haus statt. 
Montessori-Kinderhaus Arnbach: 
Lernen Sie das Montessori-Kinderhaus Arnbach bei einem virtuellen Rundgang 
durchs Haus kennen. Eine Anmeldung ist noch bis zum 25. Februar 2021 mög-
lich. Den Anmeldebogen finden Sie auf der Homepage unter www.montessori-
kinderhaus-arnbach.de oder Sie melden sich direkt per E-Mail an buero@kiha-
arnbach.de.  
Naturkindergarten Schwabhausen: 
Eine Anmeldung im Naturkindergarten ist ganzjährig möglich. Den Anmelde-
bogen finden Sie auf der Homepage unter www.naturkindergarten-
schwabhausen.de. 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
Wahlhelfer gesucht 

Liebe Hobbyfotografen und Fotobegeisterte aus der Gemeinde Schwabhausen! 
Für einen Gemeindekalender werden Fotoaufnahmen (gerne Landschaft und 
Natur) aus unserer schönen Gemeinde gesucht. Wenn Sie Ihre Bilder gerne in 
einem Gemeindekalender oder auch auf der Gemeindehomepage sehen wol-
len, dann schicken Sie diese bitte mit Angabe Ihres Namens und in einer guten 
Auflösung per E-Mail an kristin.fischhaber@schwabhausen.de.  

Fotos unserer schönen Gemeinde gesucht! 

 
Februar 2021 

Aus dem Rathaus 

____ 
6 

Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2021 
 

Die Sitzungen finden grundsätz-
lich im Sitzungssaal, 2. Stock, im 

Rathaus um 19:30 Uhr statt. 
Aufgrund der Corona-
Pandemie und den gel-
tenden Sicherheitsmaß-

nahmen kann es sein, dass 
die Gemeinderatssitzun-
gen weiterhin im Gasthof 

zur Post (Augsburger Stra-
ße 19, Schwabhausen) 

stattfinden. 
 

Gemeinderat 
16.03.2021 
20.04.2021 
18.05.2021 
29.06.2021 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
23.03.2021 
27.04.2021 
08.06.2021 

IMPRESSUM 
 

Herausgeber 
Gemeinde Schwabhausen 

Münchener Straße 12 
85247 Schwabhausen 
Telefon: 08138/9325 0 
Telefax: 08138/9325 16 

E-Mail:  gemeinde@ 
schwabhausen.de 

 
Verantwortlich 
Wolfgang Hörl,  

1. Bürgermeister 
 

Infoblattredaktion 
Wolfgang Hörl,  

Kristin Fischhaber 
 

Fotos 
wenn nicht anders  

vermerkt: 
Gemeinde Schwabhausen 

Anmeldung in den Kindertageseinrichtungen 

Die FFW Schwabhausen und 
der TSV Arnbach sammeln 
Altpapier, die FFW Oberroth 
Altkleider: 

10.04.2021 
12.06.2021 
14.08.2021 
09.10.2021 
11.12.2021 

Altpapier/  
Altkleidersammlungen 

Möchten Sie einmal „hinter die Kulissen“ einer 
Wahl blicken? Dann machen Sie doch einfach 
mit und unterstützen uns bei der anstehenden 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
für einen Tag durch Ihre ehrenamtliche Mitar-
beit in einem Wahlvorstand. Das Wahlamt gibt 
hierzu gerne Auskunft. Melden Sie sich bei 
Melanie Salvamoser (Tel.: 08138/9325-20, E-
Mail: melanie.salvamoser@schwabhausen.de). 

Denk mit! Einrichtungen: 
Bitte melden Sie sich jederzeit online über die Homepage von Denk mit! für 
einen Betreuungsplatz an. Statt des „Tages der offenen Tür“ bekommen Sie ei-
ne virtuelle Rundtour durch die Häuser per Video oder als Präsentation zuge-
schickt. Für jede Einrichtung gibt es einen Online-Infoabend, bei dem die Ein-
richtungsleitungen ihre Häuser vorstellen und Fragen der Eltern beantworten.   
Denk mit! Krippe und Hort - Augsburger Straße 
Für neue Krippeneltern am 25. Februar 2021 um 16 Uhr. 
Für neue Horteltern am 25. Februar 2021 um 17:30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Süß an: melissa.suess@denk-mit.de 
Denk mit! Kindergarten - Agricolastraße 
Tag der Offenen Tür "online" am Mittwoch 24. Februar 2021 um 16 Uhr.  
Bitte melden Sie sich bei Frau Preiss-Müller an: christine.preiss@denk-mit.de  
Kinderhaus St. Michael: 
Bei Interesse bitte bis zum 12.03.2021 die Anmeldeunterlagen per E-Mail bei 
Frau Spensberger (sspensberger@kita.ebmuc.de) anfordern. Die Kennenlernge-
spräche finden ab Mitte März telefonisch oder ggf. im Haus statt. 
Montessori-Kinderhaus Arnbach: 
Lernen Sie das Montessori-Kinderhaus Arnbach bei einem virtuellen Rundgang 
durchs Haus kennen. Eine Anmeldung ist noch bis zum 25. Februar 2021 mög-
lich. Den Anmeldebogen finden Sie auf der Homepage unter www.montessori-
kinderhaus-arnbach.de oder Sie melden sich direkt per E-Mail an buero@kiha-
arnbach.de.  
Naturkindergarten Schwabhausen: 
Eine Anmeldung im Naturkindergarten ist ganzjährig möglich. Den Anmelde-
bogen finden Sie auf der Homepage unter www.naturkindergarten-
schwabhausen.de. 

Bundestagswahl am 26.09.2021 
Wahlhelfer gesucht 

Liebe Hobbyfotografen und Fotobegeisterte aus der Gemeinde Schwabhausen! 
Für einen Gemeindekalender werden Fotoaufnahmen (gerne Landschaft und 
Natur) aus unserer schönen Gemeinde gesucht. Wenn Sie Ihre Bilder gerne in 
einem Gemeindekalender oder auch auf der Gemeindehomepage sehen wol-
len, dann schicken Sie diese bitte mit Angabe Ihres Namens und in einer guten 
Auflösung per E-Mail an kristin.fischhaber@schwabhausen.de.  

Fotos unserer schönen Gemeinde gesucht! 

 
Februar 2021 

Aus dem Rathaus 

____ 
5 

 
 

Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Pflanzaktion Schwabhausen/Arnbach  
mit Unterstützung von Forstingenieur Christian Widmann von der Waldbesitzervereinigung Dachau 

Haben Sie die frisch gepflanzten jungen Bäume schon ent-
deckt? Auf einer Anhöhe zwischen Schwabhausen und Arn-
bach wurden im Dezember vergangenen Jahres 15 Bäume 
gepflanzt. Darunter sind Maronen-, Wildapfel-, Wildbirne-, 
Elsbeere– und Walnussbäume sowie Flatterulmen. Der ge-
meindliche Bauhof pflanzte die jungen Bäume mit Unterstüt-
zung des Forstingenieurs Christian Widmann, der im Rah-
men des Schwabhauser Baumkatasters alle Bäume, die sich 
auf Gemeindegrund befinden, regelmäßig auf deren Zustand 
kontrolliert. „Bis die ersten Früchte an den Bäumen hängen, 
wird es noch einige Jahre dauern. Die Elsbeere z. B. benötigt 
etwa 20 Jahre für ihre erste Blüte. Sobald die Bäume aber 
einmal Früchte tragen, sind diese v.a. für Tiere genießbar. Die 
Früchte der Maronen– und Walnussbäume können aber 
auch von Menschen verzehrt werden“, so Forstingenieur 
Christian Widmann. Bis es soweit ist, können aber Spazier-
gänger und Fahrradfahrer, die zwischen Arnbach und 
Schwabhausen unterwegs sind, den Bäumen beim Wachsen 
zusehen.  Schwabhausens neuer Bauhofleiter Felix Stumpferl  beim Pflan-

zen eines Maronenbaumes.  

Anstehende Umwelt-Projekte 
 Das ehemalige Feuerwehrhaus in der Arnbacher Straße in Schwabhausen wird in Zusammenarbeit des 

Bund Naturschutzes und des Gartenbauvereins renoviert. 
 Diverse Holzbänke im Gemeindegebiet werden vom Gartenbauverein aufgewertet. Die Gemeinde 

Schwabhausen übernimmt hierfür die Materialkosten. 
 Zusammen mit dem Landschaftspflegeverband wird im Frühjahr an der Roth (Höhe Kläranlage Schwab-

hausen) eine Heckenanlage gepflanzt. 
 Eine neue Blühfläche an der Kläranlage Schwabhausen ist bereits in Arbeit. 

Pächter für den Sparkassenweiher gesucht 
Für den Sparkassenweiher in Schwabhausen 
wird ein Pächter gesucht. Bitte wenden Sie 
sich bei Interesse an Veronika Schnitzke (Tel.: 
0 813 8/ 932 5- 28 ,  E -M a i l :  v e r on i -
ka.schnitzke@schwabhausen.de), die in der 
Gemeindeverwaltung für Pachtangelegenhei-
ten zuständig ist. 

Großes Interesse am Energienutzungsplan: Auf Fragebö-
gen folgen Potentialanalyse und Maßnahmenkatalog  
Das Interesse der Bürger*innen an einer nachhaltigen Zu-
kunft der Gemeinde Schwabhausen ist erfreulich groß: Auf 
95 Prozent der ausgefüllten Fragebögen wird der angedach-
te Energienutzungsplan als „sinnvoll“ bis „sehr wichtig“ er-
achtet. Mit dieser Rückendeckung gehen die Gemeinde und 
die beauftragten Projektierer von renergie Allgäu e.V. 
(www.renergie-allgaeu.de) nun die nächsten Schritte an. Zu-
nächst werden die noch fehlenden Bestandsdaten zum Wär-
me- und Energieverbrauch der Gemeinde erfasst. Darauf er-
folgt eine genaue Analyse, wo Energie eingespart oder wei-
tere erneuerbare Quellen aufgetan werden können. Diese 
Ergebnisse wird Energieberaterin Isabel Hartmann dann in 
einem Maßnahmenkatalog mit konkreten Vorschlägen und 
Anregungen zu Umsetzung und Förderangeboten zusam-
menfassen, der die Gemeinde auf dem Weg in eine nachhal-
tige Zukunft anleiten und begleiten soll. (renergie Allgäu e.V.)  Foto: www.altrofoto.de 
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Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Pflanzaktion Schwabhausen/Arnbach  
mit Unterstützung von Forstingenieur Christian Widmann von der Waldbesitzervereinigung Dachau 

Haben Sie die frisch gepflanzten jungen Bäume schon ent-
deckt? Auf einer Anhöhe zwischen Schwabhausen und Arn-
bach wurden im Dezember vergangenen Jahres 15 Bäume 
gepflanzt. Darunter sind Maronen-, Wildapfel-, Wildbirne-, 
Elsbeere– und Walnussbäume sowie Flatterulmen. Der ge-
meindliche Bauhof pflanzte die jungen Bäume mit Unterstüt-
zung des Forstingenieurs Christian Widmann, der im Rah-
men des Schwabhauser Baumkatasters alle Bäume, die sich 
auf Gemeindegrund befinden, regelmäßig auf deren Zustand 
kontrolliert. „Bis die ersten Früchte an den Bäumen hängen, 
wird es noch einige Jahre dauern. Die Elsbeere z. B. benötigt 
etwa 20 Jahre für ihre erste Blüte. Sobald die Bäume aber 
einmal Früchte tragen, sind diese v.a. für Tiere genießbar. Die 
Früchte der Maronen– und Walnussbäume können aber 
auch von Menschen verzehrt werden“, so Forstingenieur 
Christian Widmann. Bis es soweit ist, können aber Spazier-
gänger und Fahrradfahrer, die zwischen Arnbach und 
Schwabhausen unterwegs sind, den Bäumen beim Wachsen 
zusehen.  Schwabhausens neuer Bauhofleiter Felix Stumpferl  beim Pflan-

zen eines Maronenbaumes.  

Anstehende Umwelt-Projekte 
 Das ehemalige Feuerwehrhaus in der Arnbacher Straße in Schwabhausen wird in Zusammenarbeit des 

Bund Naturschutzes und des Gartenbauvereins renoviert. 
 Diverse Holzbänke im Gemeindegebiet werden vom Gartenbauverein aufgewertet. Die Gemeinde 

Schwabhausen übernimmt hierfür die Materialkosten. 
 Zusammen mit dem Landschaftspflegeverband wird im Frühjahr an der Roth (Höhe Kläranlage Schwab-

hausen) eine Heckenanlage gepflanzt. 
 Eine neue Blühfläche an der Kläranlage Schwabhausen ist bereits in Arbeit. 

Pächter für den Sparkassenweiher gesucht 
Für den Sparkassenweiher in Schwabhausen 
wird ein Pächter gesucht. Bitte wenden Sie 
sich bei Interesse an Veronika Schnitzke (Tel.: 
0 813 8/ 932 5- 28 ,  E -M a i l :  v e r on i -
ka.schnitzke@schwabhausen.de), die in der 
Gemeindeverwaltung für Pachtangelegenhei-
ten zuständig ist. 

Großes Interesse am Energienutzungsplan: Auf Fragebö-
gen folgen Potentialanalyse und Maßnahmenkatalog  
Das Interesse der Bürger*innen an einer nachhaltigen Zu-
kunft der Gemeinde Schwabhausen ist erfreulich groß: Auf 
95 Prozent der ausgefüllten Fragebögen wird der angedach-
te Energienutzungsplan als „sinnvoll“ bis „sehr wichtig“ er-
achtet. Mit dieser Rückendeckung gehen die Gemeinde und 
die beauftragten Projektierer von renergie Allgäu e.V. 
(www.renergie-allgaeu.de) nun die nächsten Schritte an. Zu-
nächst werden die noch fehlenden Bestandsdaten zum Wär-
me- und Energieverbrauch der Gemeinde erfasst. Darauf er-
folgt eine genaue Analyse, wo Energie eingespart oder wei-
tere erneuerbare Quellen aufgetan werden können. Diese 
Ergebnisse wird Energieberaterin Isabel Hartmann dann in 
einem Maßnahmenkatalog mit konkreten Vorschlägen und 
Anregungen zu Umsetzung und Förderangeboten zusam-
menfassen, der die Gemeinde auf dem Weg in eine nachhal-
tige Zukunft anleiten und begleiten soll. (renergie Allgäu e.V.)  Foto: www.altrofoto.de 




